„POSTVERTRIEBSSTÜCK / GEBÜHR BEZAHLT/Postfach 1007/66441 Bxbch 


U 9437 E 17 November 1994 


# 104 


Frontcovers von 


t; Erste Reaktionen gab es bereits auf die # 
jerem schrieb uns ein aufmerksamer Leser 
aus aß wir vergessen hätten auf die "Fascho - 
Anz ge" aus dem OVER THE EDGE näher einzugehen. 


ı i “ ist durchaus wahr. Ich hatte die Anzeige vom 
Seit der i der wertkonservativen Walzbrüder, 
wir nicht. tremen Nazibands aufgetreten 


Verdiensten die angebliche An- 
eiider Staatsanwaltschaft gehörte, 
sen. Mittlerweile haben die 
Walzbrüder ebenfalls Gerüchten zufolge sogar mit ihrer 
Band BOOTS AND BRACES in Hamburg gespielt. 
Schade, daß das die zahlreichen SLIME Hörer in der Han- 
sestadt nicht wußten. Sicher hätten sie ganz gerne das 
Konzert der CDU - Oi's besucht. 
ik’ der SLIME Sänger konnte mir indes nicht bestätigen, 
ie Walz - Brüder waren, die SLIME er- 
sanwaltschaft angeschwärzt hatten 


jedem abgelaufen 1 
lagen an Euch! 
Auf den Adressetiketten 
steht stattdessen als unt 
ste Zahl ea Ni 


leine Botschaft an den Leser, der uns ei- 
chrieben hat indem er uns zum Boy- 


g vor: Jörg Haider, Davind Irving, 
eren halbseidenen und überhaupt nicht 


schickt bekomm 
Ist diese Numme 


erscheint eine weitere Z S Er inte chickt eure Adresse, damit wir 
a . di schutz weitergeben können, denn 
darunter der Ieni ‚kann egen jeden zum Boykott aufrufen. 


ABO ABGELAUFEN! 3 Mikriegi vom Verfassungsschutz 50 Pf für 


k ALLER Zeitschriften und Bücher, außer dem 
d dem APPD Parteiprogramm aufrufen. Ich hoffe 


olgt diese Anweisung, sonst ist mit drakonischen Be- 
horsam sehen wir uns leider ling rechnen. 
gezwungen entsprechend THEES‘Ünd jetzt zu dir ! 
s = E; Du weißt genau um was es geht. Du siehst was ich auf 
Maßnahmen zu etgreif: dieser Seite angerichtet habe. Also halte jetzt bitte dein 


Versprechen. Der Computer hat übrigens sehr viele sehr 
schöne Geschichten von mir gefressen. Unter anderem 
meine absolute Heldengeschichte von wegen ich alleine 
gegen sechs Faschos, wobei ich zwei versenken konnte 
nd vier flüchteten... jaja. 


Das war die letzte 


... und eine andere Frage, die euch 
tet. Nein, auf dem Cover seht ihr;& 
gesunder Ernährung, auch 
ren. Ganz falsch auch dit 1 2 si 
Emils Freundin haltet. Nehmt e AR#2BTUrHe 
ums ihr wißt was ich meine. Dieses Cover ist wie a 

Ist das Deutschen-Problem doch noch zu lösen? 


Das neue Layout sorgt indes weiterhin für eine Menge Ge- 
sprächsstoff.... und auch das Format gibt Anlaß zu den 
wildesten Spekulationen. 

In die Köpfe einer versteinerten Szene scheint es einfach 
nicht reingehen zu wollen, daß man etwas neues auspro- 
biert aus reinem SPASS an der FREUDE. Einfach aus dem 
Grund, weil man LUST dazu hat. 

Zu sehr denken vor allem die, von denen man es am we- 
nigsten erwartet hat nur in geschäftlichen Bahnen und so 
kommt der eine oder andere schlaue Kalkulator zu dem 
Ergebnis, daß ich das neue Layout nur aus dem Grund 
gewählt haben kann, weil das ZAP kurz vor der Pleite steht. 
Die UMKEHRUNG ist der Fall. Das ZAP könnte wohl ir- 
gendwann mal vor dem AUS stehen, wegen dem neuen 
Layout, weil es nicht in die traditionelle Zeitschriften- 
landschaft hineinpaßt, wo wir auch gar nicht mehr hinein- 
passen wollen, und das Heft als Werbeträger für die Tradi- 
tionalisten nicht interessant zu sein scheint. 


So haben uns ausgerechnet irgendwelche P.C. Jünger, die 
angeblich einen gewissen spirit haben, mit dem neuen Lay- 
out fallen lassen wie eine heiße Kartoffel. _ 

Sind halt Vollidioten und ein Grund warum ich die 
Hardcoreszene für ziemlich krank halte. 

Das ZAP basiert wirtschaftlich auf der Tatsache, daß wir 
genügend Abonnenten haben.... und wird NICHT durch 
Anzeigen finanziert. 

Dadurch erreichen wir das höchste Maß an UNABHÄN- 
GIGKEIT und können im Gegensatz zu anderen schreiben 
was wir wollen.... MÜSSEN sogar schreiben was wir 
WOLLEN,sonst wären wir ja bekloppt. 


So steht unserem Ziel das MOST HATED FANZINE 
EVER zu werden nichts mehr im Wege. und deswegen 
können uns WIZO Anhänger im Schnauzbartpublikum auch 
sooft den Finger zeigen wie sie wollen. 


FICK DICH SELBST SCHWEINBACKE a4... 


a und komm noch ein Stück näher an die Bühne ran, 
damit ich dir besser in die Fresse treten kann. Harharhar. ( 
Zitat ) 

Verdammt, das war ein Fehler, denn der Mensch ist zwar 
sicher kein potentieller Anzeigenschalter, aber eventuell 
ein Abonnent. Verdammte Scheiße! BITTE BITTE VER- 
ZEIH MIR SCHWEINEBÄCKCHEN! Es war doch alles nur 
Spaß. 


Jetzt etwas komplett anderes. Im Auftrag von Michael 
BAFFDECK hier nochmals der Hinweis, daß nur der Drum- 
mer, der mittlerweile an die FRISCHE Luft gesetzt wurde 
nicht in versifften Juzen spielen wollte. Der Rest der Ban- 
de sucht einen Drummer, der Schlagzeug spielen kann und 
sich außerdem gerne im Dreck wälzt, damit die anderen 
ihrer perversen Neigung in versifften Juzen zu spielen nach- 
kommen können. 

Die BAFFDECKS Dates in der nächsten Zeit fallen alle 
aus, da allerdings bereits im Frühjahr eine neue Platte auf- 
genommen werden soll, ist es wirklich wichtig, daß sich 
Schlagzeuger möglichst bald melden. Also ran an den 
Speck und rein in. den SIFF. Euch erwarten kalte Hinter- 
zimmer, verlauste Matratzen und verschissene Klos. 


Neuigkeiten auch von der Politikfront. Nach nur 50 Jahren 
ist es letzte Woche sogar bis zur CDU durchgedrungen, 
daß in der WIKING Jugend hauptsächlich Nazis mitma- 
chen. 

Die CDU hat daraufhin die Organisation, die noch weiter 
rechts als die JUNGE UNION steht verboten. So wird lä- 
stige Konkurenz ausgeschaltet. 

Die APPD fordert den Spielmannszug der WIKING JU- 
GEND, der nun arbeitslos ist auf in die APPD einzutreten 
um Pogostücke zu wichtigen Anläßen zum Besten zu ge- 
ben. Die Nazis in der Partei werden natürlich nicht aufge- 
nommen, sondern wandern nach unserer Machtübernah- 
me umgehend in die GEP. Dazu aber wie angekündigt spä- 
ter mehr. 


Roland Icking wurde in Hamburg gesichtet, dieser Wahn- 
sinnige war angeblich auf der Suche nach ARBEIT! Ja, 
sowas gibt es noch in Deutschland. In ein paar Jahren se- 
hen wir ihn dann zusammen mit anderen gescheiterten 
Existenzen in der BILD Serie: Ich war PUNK! 
VORSICHT SCHNAUZBART! Roland Icking getarnt als Ex- 
Punk. 


Eine Falschmeldung aus der letzten Ausgabe muß an die- 
ser Stelle mal richtig gestellt werden. Gerhard Polak hatte 
früher doch Schnauzbart und ist in Wirklichkeit der geheim- 
gehaltene Bruder von Henry Rollins, hat allerdings nichts 
mit David Polak von DESTINY RECORDS zu tun. 
Raymond Albert war dagegen nur ausgebrochen um als 
Sprengstofffroschmann die OBERBAUMBRÜCKE weg zu 
machen. Leider hat auch dies nicht geklappt. Diepgen 
mußte trotzdem einen kleinen Eiertanz vollführen als er 
die Brücke einweihen wollte. Flog da nicht auch eine kost- 
bare Klopapierrolle durchs Fernsehbild? 


Eine weniger erfreuliche Nachricht, daß das Hip.. äh Hütten- 
dorf ANATOPIA in der Nähe von Papenburg in den näch- 
sten Tagen geräumt werden soll. Infos gibt es über 
ANATOPIA / Postfach 4147 / 26871 Papenburg. Vom 10 - 


20 November soll im Dorf ein größeres Treffen stattfinden 
und am 19 auch eine Demo. Informiert euch wie gesagt 
am besten über die Postfachadresse. Die Demo am 19 


soll in Papenburg stattfinden. 


Schreiten wir nun zu den Terminen an den nächsten Ta- 
gen, Wochen und Jahren. 


Am 18.11. kommen BUT ALIVE Junkies in NEUSS auf ihre 
Kosten.. Am 19.11. sind Markus und Co. dann in Olden- 
burg im Alhambra zu beäugen. Nächste Woche dann in 
Rheine im Treibhaus. Im Dezember machen die Hambur- 
ger dann Urlaub in Angola um am 12.11. im Störtebeker 
ein Konzert zu geben. 
Am 19.11. Erscheinungspflicht im AJZ Homburg zu AN- 


ARCHIST ACADEMY und Co. 


Im Störtebeker in der Hamburger Hafenstr. spielen bereits 
am 26.11. SCHWARTZENEGGAR, SWINE FLU und END- 
STADIUM. Am 5.12. am gleichen Ort COWS und 
HAMMERHEAD. 
Am 18.11. N.O.E. in Leipzig im Haus Leipzi 
19.11.GRIMSROTTEN im Jugendhaus METTMANN 
22.11. PORTOBELLO BONES im UJZ Peine 
25.11. MIND OVER BOARD, NOTDURFT im AJZ Biele- 


feld 


25.11. WHO ME, SOCK IN THE NEIGHBORHOOD im UJZ 


Peine 


02.12. HARRIES und 
GÄSTE 

03.12. TERROR- 
GRUPPE +KASSIE- 
RER im AJZ Biele- 
feld (Klepper wird 30/ 
d.h. ultimative Party). 


H.OILERS 

01.12. Eislingen / Exil 
02.12. Hamburg / 
Molotow 

03.12. Berlin /KOB 
04.12. Zgorzelec 
05.12. Warschau 
06.12. Poznan 
07.12. Stettin 

08.12. Leipzig / TBA 
09.12. Bremen / 
Wehrschloss 
10.12. Köln / 
Rhenania 

Booking 0711 / 
627228 

Zur Tour erscheint 
eine auf 666 limitier- 
te 10* mit dem Titel: 
Yo,ho,ho - The R'N'R 
Sallor. 


18.11. PHANTOMS 
OF FUTURE/ ILLUSI- 
ON BANDIT/ FAR- 
MER BOYS In der 
Jahnhalle in 
Gerlingen/ Stuttgart 
09.12. TOXIC 
WALLS/ ANABOLI|- 
KA In der Noisebox in 
Attendorn 

27.01.95 ABC DIA- 
BOLO/ SOLITARY 
CONFINEMENT Im 
Megaphon In 
Burscheid 

CHAOS 

Gigs im Riesa Efau 
tißsesApnUZ Bad 
B3otbn-AllBRABrT O- 
BEHLOTRANFÄRBE 


Gigs Im Ad Merzig 
19.12. MBOMADE/ 
BOT ZBOIRWES 


PORTO- 


22,18, 3. X-MAB 


BUSTERS 

25.12. NEGLET 
31.12. DOG FOOD 
FIVE 


Gigs im Alhambra In 
Oldenburg 

19.11. BUT ALIVE/ 
ETERNAL REST/ 
B+ RTONKTET N 
CONFIDENCE 
27.12. 2BAD 


Gigs im Westclub 
Delitzsch 

26.11. DR. RING- 
DING +LORIOTS 
17.1237 DIEFTE- 
STERS 


Gigs im Beteigeuze 
In Ulm 

10.12. ATTILA THE 
STOCKBROKER 


Gigs in der Region 
Rhein-Neckar: 
25.11. MINE/.MALVA 
im HdJ Bad 
Dürkheim 
IHslorame 22; 
Wiedereröffnungs- 
Party im neuen Juz 
im Gartencenter/ 
Neuer Meßplatz/ 
Mannheim 


AJZ Homburg 
19.11. ANARCHIST 
ACADEMY 

CR: SR ae FR 
HAMMERHEAD/ 
SMOKING 
SUBSKINS 


Gigs in der T-Stube in 
Rendsburg 

20.11. GOLDENE ZI- 
TRONEN 

02.12. THE DONS 
25.12. DI IRIES / 
DUB 


Gigs Im FKK In Min- 
den 

18.11. POTHEAD/ 
OVER 

26.11. Dance or die 


Gigs Im Zwischenfall 
In Bochum 


24.11. BLURT/ TED 
MILTON u. BIG BAND 

29.11. ALICE DONUT/ 
SHORT 


Gigs im Knast in Bad 
Säckingen 
10.12. drei Bänds 


Gigs im AJZ Karlsdorf 
b. Bruchsal 
09.12. MOVE ON/ 
RAW PACK 


Gigs im Treibhaus In 
Rheine 

25.11. BUT ALIVE/ 
COMBAT SHOCK/ 
MUFF POTTER 
05.12. NEW BOMB 
TRUTH FH 
TEENGENERATE (Ja- 
pan 


Gigs Im JUZ Back Side 
Attack in 37242 Bad 
Sooden-Allendorf 
10.12. TARNFARBE 


Gigs Im Kulturladen in 
Wattenscheid 
22.11. ZÜNDSTOFF/ 
BITTERGRIN 


Gigs Im Suppkultur In 
Koblenz 

15.11. drei Jahre 
Suppkultur Party 


Gigs Im Schlachthof In 
Soest 

19.11. ACKERBAU 
UND VIEHZUCHT 
10.12. NORMAHL 


Gigs Im BKA in Mün- 
ster bei Dieburg 

18.11. DISTRESS/ LE 
FLEURS DU MAL/ 
U.F.D. 
26.11. 
BANDOG 


EROSION/ 


BOXHAMSTERS 
16.12. Bochum/ Zwi- 
schenfall 

17.12. Düsseldort/ HdJ 


RAWHEAD 
07.01.95 Aalen/ Juze 


DOF FOODFIVE 
26.11. Köln/ Rheinrock- 
halle 

26.12. Bad 
Wörishofen/ Juz 
28.12. Bielefeld/ Elfen- 
beinturm 

29.12. Kassel/ Spot 
30.12. Gronau/ 

31.12. Dessaw AJZ 


Mad Mob Weihnachts- 
festival mit: 
PUNISHABLE ACT/ 
MURDERED ART/ 
3RD STATEMENT/ 
PROPHECY OF 
RAGE/ RYKERS 
26.11. Dessau/ Kreuzer 
16.12. Spremberg/ 
MTS 

17.12. Berlin/ SO 36 
21.12. Lörrach/ Burghof 
22.12. Peine/ Bade- 
haus 

23.12. Köln/ Bürger- 
zentrum 

25.12. Leipzig/ Conne 
Island 

26.12. Crailsheim’ JUZ 
27.12. Husum/ Spei- 
cher 

28.12. Halberstadt/ 
Zora 


BUSINESS + 
STROMSPERFEHURKERS 


02.12. Karlsruhe- 
Hagsfeld/ Irish House 
03.12.  Hannover/ 
Glocksee 

04.12. Köln/ Rhenania 
06.12. Frankfurl/ Nega- 
tiv 

07.12. Essen/ Zeche 
Carl 

09.12. Berlin/ SO 36 
10.12. Leipzig/ Conne 
Island 

11.12. Wier/ Arena 


UNBROKEN 

22.12. Prag 

25.12. Würzburg/ Lahy- 
rinth 

26.12. Chemnitz/ AJZ 
Talschock 


BATTERY + 


UNBROKEN 
27.12. Ulm’ Cat Cafe 


4 


02.01.95 Kassel/ Juz 
05.01. Arnsberg- 
Neheim/ Cult 

14.01. Berlin/ Ex 
15.01. Schleiz/ KFZ 
16.01. Prag 


BAFFDECKS 
25.11. Coburg/ JZ 
Domino 

26.11. Cottbus/ Club 
Südstadt 

03.12. Potsdam/ Ar- 
chiv 


SICKOF IT ALL 
05.01.95 München/ 
Nachtwerk 

06.01. Hamburg/ Fa- 
brik 

07.01. Berlin/ TU- 
Mensa 

08.01. Essen/ Zeche 
Carl 


09.01. Wier/ Arena 
12.01. Zürich/ Luv- 
Club 


21.01. Chemnitz/ 


AJZ-Talschock 


RECHARGE 
19.11. Peina/ UJZ 
06.12. Bielefeld/ AJZ 


WARZONE+RIGHT 
DIRECTION 

27.01. Berlin/ SO 36 
28.01. Chemnitz/ 
AJZ Talschock 
29.01. Schweinfurt/ 
Schreinerei 

30.01. Herrenberg/ 
Juz 

31.01. Esterhofen/ 
Ballroom 

01.02. Wier/ Arena 
06.02. Homburg/ 
AJZ 

07.02. Kassel/ JUZ 
08.02. Bochum Zwi- 
schenfall 

09.02. Köln/ Büze 
17.02.  Leipzig/ 
Conne Island 

18.02. Lugan/ Landel 


KASSIERER 
10.12. Bonn 
17.12. Freiberg 


LAG WAGON 

14.11. Essen/ Zeche 
Carl 

15.11. Bielefeld/ AJZ 
16.11. Hannover/ 
Glocksee 


ALICE DONUT 
19.11. Zürich/ Dyna- 
mo } 

20.11. Lindau/ Club 
Vaudeville 

22.11. VS- 
Schwenningen 
23.11. Wels/ 
Schlachthof 

24.11. Wien/ Flex 
25.11. München 
26.11. Stuttgart/ Röh- 
re 

27.11. Frankfurt 
29.11. BochumvZwi- 
schenfall 

30.11. Bielefeld/ JZ 
Kamp 

01.12. Hamburg/ Fa- 
brik 

02.12. Berlin/ SO 36 
03.12. Bremen/ 
Schlachthof 

04.12. Hannover/ 
Glocksee 


AUS ERFAHRUNG 
WUT 

26.11. Halberstadt/ 
ZORA 


ACKERBAU & VIEH- 
ZUCHT 
19.11. 
Schlachthof 
03.12. Beverungen/ 
Ajula 

10.01. Lippstadt/ Don 


Soest/ 


Quijote 

14.01. Bielefeld/ ZAK 
03.02. Zobersdorf/ 
Gasthof 


DIE FREMDEN 
01.12. Darmstadt/ 
Goldene Krong 
02.12. Zobersdorf/ 
Gasthof 

03.12. Beverungen/ 


-Aula 


04.12. Göttingen/ 
Musiktheater 
10.12. Bielefeld/ ZAK 


VERSTÖRTE KIDS 
19.11. Sosst/ 
Schlachthof 

03.12. Beverungen/ 
Aula 


DIE TESTERS 
19.11. Haldensleben 
29.11. Leipzig/ 
Moritzbastel 
02.-04.12. Köln/Bonn 
17.12. Delitzsch 


FORTHCOMING 
FIRE 

03.12. Köin/ Under- 
ground 


STURMSCHÄDEN 
03.12. Beverungen/ 
Aula 


SOLANGE DIE RA- 
SENMÄHER SIN- 
GEN 

17.11. Bremen/ Wü- 
ste Stätte 

18.11. Westerede/ 
N a a Va EEE 
Hammerschmidt 


ELOY 

27.11. Köln/ E-Werk 
28.11. Stuttgart/ 
Longhorn 

29.11. München/ 
Charterhalle 
30.11. Hannover/ 
Capitol 

01.12. Berlin/ Metro- 
pol 

02.12. Hamburg/ 
Große Freiheit 


TERRORGRUPPE 
18.11. Neuruppin/ 
JFZ 

03.12. Bielefeld/ AJZ 


SILLY ENCORES 
25.11. Siegen/ JZ 
VEB 

26.11. Neuss/ Haus 
Derikum 
02.12. 
Clubhaus 
03.12. lsny/ JZ Go In 
09.12. Attendorn/ 
JUZ 


Saalfeld/ 


TERRYHOAX 
17.11. CH-Bern/ ISC 
18.11. CH-Genf/ 
PTR-Usine 

19.11. CH-Wil/ Remi- 
se 


SHIFTY SHERIFFS 
17.12. Göppingen/ 
Altes E-Werk 
23.12. Hannover/ 
Bad 

25.12. . Braun- 
schweig/ FBZ 


THE BUSTERS 
18.11.  Schinne/ 
Overdrive 

19.11. Dorsten/ Festi- 
val 

23.11. Erfurv/ Peters- 
berg 


24.11. Dessau/ AJZ 


25.11. Leipzig/ 
Conne Island 
26.11.  Cottbus/ 
Gladhouse 

27.11. Straußberg/ 
Ku-Stall 


21.12. Heldelberg/ 
Schwimmbad 
22.12. Freiburg/ 
Jazzhaus 

23.12. Nürnberg/ 
Komm 

25.12. Wuppertal/ 
Börse 


26.12. Bielefeld/ 
Kamp 

SIE: Berlin/ 
Marquee 


28.12. Hamburg/ Fa- 
brik 

29.12. Bremen/ Mo- 
dernes 

30.12. Hannover/ 
Bad 

03.01. Köln/ Kantine 
04.01. Stuttgart/ Al- 
tes Schützenhaus 
06.01. München/ 
Charterhalle 

07.01. Dortmund/ 
FZW 

08.01. Frankturt/ 
Batschkapp 

26.01. Göttingen/ 
Outpost 

27.01. Potsdam/ 
Lindenpark 


SCHWARZENEGGAR 
22.11. Rohrentels/ 
Waldeslust 

23.11. Stuttgart 
24.11. Hannover/ 
Korn 

25.11. Berlin/ 
27.11. Göttingen/ 
Juzi 

29.11. Bochum/ Zwi- 
schenfall 


WIZO 

17.11- 26.11. Hol- 
land-Tour 

22.11. Aachen’ AJZ 
27.11. Haltern/ Old 
Daddy 

30.11. Kassel// Spot 


ACCUSER& 
KALASHNIKOW 
18.11. Abensberg/ 
Circus 

19.11. Backnang/ 
Juze 


20.11.  Detmold/ 
Hunky Dory 
21.11. Hamburg/ 
Knust 


22.11. Düsseldorf/ 
ZAKK 


FUCK YOU CREW 
19.11. Berlin/ 
Thommy- 
Weißbecker-Haus 

02.-04.12. Köln/ 
Bonn 


ULTIMATE 
WARNING 

19.11. Berlin/ Kultur- 
fabrik 


DISHARMONIC OR- 
CHESTRA 
2 Aw 


Wermelskirchen/ 
AJZ 

25.11. Oer- 
ERkenschwick/ 
Mehrzweckhalle 
26.11. Neu Döbern/ 
Chaos& Hell 

27.18: Lauda- 
Königshofen/ 
Tauberfrankenhalle 


DOG EAT DOG/ 
SUCH A SURGE 
17.11. Halle/ Easy 
Schorre 

28.11. Rendsburg/ 
Garage 

03.12. Schüttorf/ 
Komplex 


ANATHEMA & 
SOLSTICE 

22.11. Frankfurt/ Ne- 
gativ 


23.11. Hamburg/ 


Markthalle 


ERIC „IQ" Gray & 
EASY BUSINESS 
15.12. Berlin/ Loft 
17.12. Chemnitz/ 
AJZ Talschock 
18.12. München/ 
Backstage 

19.12. Stuttgart/ Die 
Röhre 

20.12. Frankfurt/ 


Nachtleben 

21.12; Köln/ 
Rhenania 

22.12. Hamburg/ 
Markthalle 


THE UKRAINIANS/ 
OYSTER BAND/ 
REV HAMMER 
17.11. Bielefeld/ PC 
69 

19.11. Nürnberg/ 
Löwensaal 

21.11. Frankfurt/ 
Batschkapp 
22.11. München/ 
Backstage 


THE UKRAINIANS/ 
REV HAMMER 
18.11. Hildesheim/ 
Vier Linden 

28.11. Essen/ Zeche 
Carl 

29.11. Köln/ Luxor 
30.11. KasseV Spot 
01.12. Stuttgart/ Al- 
tes Schützenhaus 


STICKS & STONES 
30.11. Münster 
1.12. Bremen 

2.12. Hannover 
3.12. Braunschweig 
4.12. Potsdam 
10.12. Gelnhausen 
11.10. Freiburg 
16.12. Friedrichsha- 
fen 

23.12. Linz 

24.12. Wien 

25.12. Erlangen 

27. 12. Burghausen 
28.12. Göttingen 
Wird fortgesetzt. Nä- 
here Infos auch zu 
anderen Tourneen 
bei Detlef Decker / 
Schillerstr. 15 / 
28195 Bremen. 0421 
1 3379879. 


NEGLECT Tour be- 
ginnt 

am 21.12 in Kassel 
Immenhausen 
23.12. Berlin 

24.12. Potsdam 
25.12. Dessau 
26.12. Lhne 

a N I - 
Wermelskirchen 
28.12. Arnsberg 
29.12. Groningen 
30.12. Alkmaar 
31.12. Siegen 

wird im Januar fort- 
gesetzt. 

Infos über 09342/ 
85240 


N.O.E. 

10.12. Leipzig / Villa 
17.12. Erfurt / AJZ 
23.12. Dresden / AZ 
Conni 

21.01. Neu- 
brandenburg / See- 
straße 

04.02. Dessau / 
Kreuzer 


Gigs im Westclub in 
Delitzsch 

02.12. No Sports 
08.12. The Dons 
11.12. Cowboy Kil- 
lers 

17.12. Die Testers 
24.12. Ventilators 


a Euch IHR KLEINEN 
EISSER UND LAST MicH miT 
en DRECK iD RUHE! Wie 
T ıMR ÜBERHAUPT Aus? IHR 
EID 38 For SCHLECHT 
ABGEPAUST I 


. EY ONKEL DONALD Du 
BUISDER WIXER! KAUF 
UNS ENDLICH SOo'N 
.ZAP-ABO! 


DA GENAU dEDE 
[| ARSCHLOCH in 
DER SHuLE MAT 
Son AO... 


5 Ausgaben für 10,- DM 
A A Ve 
© 2 Ausgaben für 50-DM 
0 3 Ausgaben für 9-DM 
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BUSINESS ON TOUR MIT 
Ben th et aith I LURKERS & STROMSPERRE 


2.12. Karlsruhe - Hagsfeld / Irish House 
3.12. Hannover / Glocksee 
4.12. Köln / Rhenania 
5.12. Bamberg / Bootshaus im Hain 
6.12. Frankfurt / Negativ 
7.12. Essen / Zeche Carl e.V. 
8.12. Kassel / Spott 
9.12. Berlin / SO 36 
10.12. Leipzig / Conne Island 
11.12. Wien / Arena 
14.12. München / Kulturstation 


Zwei Jahre haben sich die Jungs aus 
Franken mit der zweiten Ausgabe 
ihres Videofanzines Zeit gelassen, 
aber das Warten hat sich gelohnt. 
Alleine die ersten zwei Minuten sind 
schon das Geld für diesen Film wert. 
GG ALLIN wird hiermit ein Gedenk- 
stein gesetzt, den jeder der ihn ge- 
sehen hat, so schnell nicht verges- 
sen wird. 

GG ALLIN live schlägt alle Rekorde, 
alle Befürchtungen, alle Erwartun- 
gen, alles was bisher an 
Bühnenshow zu sehen war. GWAR 
sind dagegen ein paar müde Vor- 
stadtclowns, bestens für total miß- 
ratene Kindergeburtstage geeignet. 
Die Szene ist total bizarr. 


Die Kamera steht hinter der Bühne. 
Vorne sieht man mit dem Rücken zur 
Kamera GG's Bruder an der Gitarre. 
Im Abstand von zwei Metern zur Büh- 
ne ein ganzer Haufen Schüler und 
MTV Mösen. Kurz gesagt: Alles 
KOTZBROCKEN. Diese 
KOTZBROCKEN sind nur gekom- 
men um sich einen armen Irren an- 
zusehen, der sich zur allgemeinen 
Belustigung zuscheißt, mit seinem 
kleinen Stummelschwänzchen über 
die Bühne hopelt, sinnlos rumtorkelt 
und sich aufschlitzt. 

Die Kids haben dafür gezahlt um ei- 
nen Menschen zu sehen, der sich 
komplett zum Affen macht. 


Doch an diesem Abend sollte alles 
anders kommen. 

Ein energiegeladener nur mit Cow- 
boystiefeln und Hundehalsband be- 
kleideter glatzköpfiger GG entert die 
Bühne. Ein ganz schöner Schrank 
der Mann. Die ersten Töne. GG 
springt vor die kleine Bühne. Links 
steht ein total gelangweilter College- 
Vollidiot. GG geht auf ihn zu und 
ohne das Lied zu unterbrechen 
schlägt er ihm mit dem Mikro voll 
Stoff die Fressa ein. Total trocken. 
Der Typ fällt direkt um und wird von 
seinen Kumpels rausgetragen. Die 
anderen Gaffer werden unruhig. Die 
erste Reihe ist durch panische Ge- 
sichtsausdrücke gekennzeichnet 
sobald sich das Monster nähert. 
Aber GG hat Sinn für Humor. Blitz- 
schnell greift er sich ein kleines Mäd- 
chen aus der zweiten Reihe, schleift 
sie an den Haaren! auf die Bühne 


und setzt seinen fetten stinkenden 
Hämorhiden arsch auf ihr Gesicht. 
Ihr Freund oder großer Bruder, der 
sie aus den Klauen der Bestie befreit, 
bekommt als Belohnung noch einen 
guten Tritt und ein paar Hiebe ab. Da- 
nach noch der obligatorische 
Bühnenschiss und dem Betrachter 
ist klar, daß GG zu Lebzeiten ver- 
dammt lebendig war. 


Der Übergang der beiden Moderato- 
ren ist dann zwar nicht ganz so ge- 
lungen, aber alles in allem meistern 
sie die schwierige Aufgabe durch 
einen 100minütigen Film zu führen 
zufriedenstellen. Die Clips der Bands 
schwanken zwischen genial und 
gähn, was an den Bands, nicht am 
Konzept liegt. Echtes Blut fließt beim 
Piercer, beim Tätowierer ebenso. 
SICK OF IT ALL beweisen erneut, 
daß ich sie nicht zu unrecht in der 
letzten Zeit wieder mag, nachdem ich 
sie die letzten fünf Jahre nicht be- 
achtet hatte. Totalausfälle sind kei- 
ne zu beklagen und gerade in dem 
Moment, als man das erste Mal das 
Gefühl bekommt, daß es jetzt lang- 
weilig wird erscheint das rettende 
Schild ENDE! 


Technisch einen Riesenschritt nach 
vorne und auch von der Auswahl der 
Bands (Schwerpunkt Hardcore/Punk 
natürlich) gelungen. Ein würdiger 
Nachfolger für die dahin- 
geschiedenen TRIBAL VIDEOS. 

Hat wirklich Spaß gemacht 


ERLEBNISBERICHT Potsdam 


Am 29,10.94 traf man sich in Potsdam auf:dem Parkplatz:derEinhöit zu einer:Demo 
gegen die „Junge Freiheit“. Als ich kurz nach zwei da eintrudelte und fastüberallnur 
junges Gemüse und ähnliches Frischfleisch sah, war mir klar, daß mich wohl.der 
erste Eindruck vom Demoflugi nicht getäuscht hat - ‘ne Schülerdema oder zumin- 
dest etwas, was gewaltig danach aussah. Irgendwelche Spartakisten aus der ‚Ju- 
gendabteilung schmissen bereits mit Wortbeiträgen um sich, das Zeux istaber.nicht 
der Erwähnung wert, nur Parolen und Dogmendrescherei. Irgendwann setzte sich 
der Demozug in Bewegung (müssen wohl 80-800 - 1000 Leute gewesen sein), um 
ca. 2 1/2:Std. blöde durch die Gegend zu laufen (abgelegene Potsdamer Wöhnge- 
biete - meistens aber Pampa).:Der Lautsprecherwagen drosch seine Parolen {..... 
Junge Freiheit, die versucht, eine Brücke: zu: schlagen: zwischen 
Nationalkonservatismsu und Neuer Rechten...'blablabla* oder sowas ähnliches; der 
einzig gute Redebeitrag.war, als ein Mädchen versuchte, die Vernetzung der Jungen 
Freiheit zu erklären) unbeeindnickt davon, ob jemand da wohnte, oder nicht (die Dürch- 
sagen liefen:auch, als die Demo sich zwischen Potsdam und Bornstedt bewegte, 
rechter Handlediglich ein verfallendes Kasernengelände, linker Hand Wald- da das 
dann auch noch derselbe Text war, den die Demo ohnehin schon 3 - 4 mal bis. dahin 
gehört hatte, zeichnete sich diese Aktion durchihreerschreckende Sinnlosigkeitäus;): 
Die Route war den meisten Leuten.nicht bekannt, allerdinx war'schon klar, daß’das 
Ganze ja wohl irgendwie nach Bornstedt wollte (schließlich befindet sich da-in.der 
Amtsstraße 5 a- die Postadresse der JF). Die'Laute im Laütsprecherwagen {also 
irgendwie von der JRE;.die waren schließlich Mitorganisatoren) fielen insbesonders 
dadurch auf, daß sie'ständig die Automaten dazu aufförderten; endlich.die Vermum= 
mung abzunehmen; da ja schließlich mit der Polizeiführung vereinbart sei, daß das 
nicht stattfände. Die Bullen ihrerseits latschten während der Demo einfach nur mit - 
söin.der Art „Sonntagsspaziergang mit grün-weißer Begleitung“. Der-Demoözug (nun- 
mehr eher in gedämpfter Stimmung)erreichte schließlich den Ortseingang .des:Käffs; 
wo die Abschlußkundgebung stattfand, erwartet wurde man dort von einem 
Merchandisingstand (T-Shrits „Gegen Nazis“, Aufnäher, Aufkleber, Bücher; usw.) 
und von knipsenden Schmeißfliegen, die sich schon die ganze Demo dadurefi be- 
merkbar machten, daß sie eben knipsten, nun lüngerten sie aufeinem Rüssönpanzer- 
denkmalsockel an jener Kreuzung rum. Redebeiträge liefen ab, zuerst JRE {ging so 
- zuviel Parolendrescherei, na egal), dann Spartakisten:- Jugendfront oder s6 (däng- 
weiliges Dogmengedresche) und bolschewistische ‘Jugend (däär Brüller, auch 
Dogmaten, aber kämperisch ohne Ende zumindest verbal- und vermummt!), für'n 
Arsch! Bei der Kundgebung wurde noch nichtmal die Adresse der JF genannt; blaß 
der Hinweis, man befinde sich 400 m davon entfernt‘(der’Witz dabei: Wir. befanden 
uns. auf einer rechtwinkligen Kreuzung zweier Straßen, nach drei:Himmelsrichtun: 
gen war die Straße frei, ortseinwärts standen. ein paar Bullen am Rande der. Demo; 
ca. 100 - 150.m dahinter 2 Reihen Prügelroböter'- es darfınun geraten werden; in 
welcher Richtung es zur JF geht!). Ein Häuflein erlebnishungriger Jugendlicher (ca: 
100 - 200 Leute) trieb es sodann auch gleich in diese Richtung - sozusagen zur. $: 
Halbzeit (1. Auftakt und Gelatsche 2. Abschlußkundgebung). Nach ca. 10-20 min, 
in. denen lautstark mit den Knüppelgarden „diskutiert“ wurde, erhob sich auch schon 

der übliche Aktivistensoundtrack (‚RRUMMS! PFEIFF!" und soweiter). Nachdem 

die Bullen ein bißchen was abbekommen, fingen sie an zurückschmeißen (Vorzugs- 
weise mit Steinen. - es soll auch etwas Küchen dabeigewesen sein) und nebelten 

daraufhin die Nahtstelle Demo-Buüllerei ein (CS!) Gleich danach wurde die Demo 

zurückgenknüppelt- in dessen Verlauf wurden 2 steuerzahlerbezahlte, relativ neue, 

grün-weiße Pkw etwas ramponiert (selbst Schuld - schließlich standen die blöde in 

Rückzugsrichtung im Weg). Danach kehrte etwas Ruhe ein, die Demo 209 sich nach 

Potsdam zurück. Am Ortseingang von Potsdam standen noch SEkler Spalier, sehr 
nett erkennbar an ihrem modischen Mausgrau, bösen Gesichtern und einem Rum- 

gestehe, was mich irgendwie an RAMBO erinnert (breitbeinig, Brustgeschwelltund 

Hände locker hinterm Rücken). Diese SEK-Kettenhunde wurden wenig später auch 

von der: Kette gelassen, stürmten in Richtung Bornstedt und sollen sich eine ansehliche 

Klopperei incl. Baumstamm-Barries miteinem Rest Nächzügler. der Demo geliefert 
haben. Es wurden so zwischen 20 und 30 Leuten abgegriffen und die Stadt war,mal 

wieder:bis spätnachts total verbuillt. 

GEGEN NAZIPRESSE! 


DSCHESAS 


... stakkato-rhythmen prasseln auf den hörer ein. wummernd kreisen 
schwere grooves um schrille instrumentalsplitter. bizarre indische, 
afrikanische und pakistanische samples verfremden die songs. dazu 
rotieren wütende hochgeschwindigkeitsraps über faschismus und 
rassismus. die gewalt des kapitalismus und imperialismus ... 


... fun-da-mental mixen bhangra. hip hop. reggae., hindi-movie-sound- 
tracks. industrial sowie alle möglichen anderen sounds zu einer wilden 
collage. stets verbunden mit einer radikalen politischen message ... 


THE HARDZSORE-VIDEOFANZINE 
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Sick Of It All 
Power Of Expression 
Tattoo- & Plereing-Speclal 
„and much more 
Ord Now For DM 30.-- (Cash Only!) 
No Börder: Kirchenweg 1a, 91522 Ansbach | 


Das Independent und 
Hard'n'Heavy Studio 


— 24 Spur 2" 

- 32 Kanal Computerpult 

— 4 Aufnahmeräume 

—- 1 spez. Hallraum 

- Digital Mastering 

- Langjährige Erfahrung 

- Kostenlose Übernachtung 


Unsere Kunden: Die Bands 
Resistors, 2Bad, Ugly Food, Love Like Blood, The Notwist, Blue Cheer (USA), 
Sons Of Ishmael (Canada), Printed At Bismarck's Death, Arts And Decay, 
Contropotere (Italien), Scarlet (England), Jail, Aurora (Ungarn), 
Sharon Tate's Children, Richies, Fleisch (Schweiz), Monsters, No Harms, 
S. O. War (Polen), Mink Stole, Nero's Dinner (Schweiz), Mayfair (Österreich), 
Backsliders (Frankreich) und und und... 

Die Labels 
We Bite Rec., Vielklang, X-Mist Rec., Subway Rec., Big Store, Sonic Rec., 
Blasting Youth Rec., Bolero Rec., Nibelung Rec., Sell Out Activities, T42 Rec., 
42 Rec., Huckleberry Home Rec., Death Wish Office, Sculd Releases, Hypno 
Beat, Brutal DeLuxe Corporation, Incognito Rec., Far Out Rec., Bimboland 
Rec., New Sceneland Rec., Day-Glo Rec., Rebel Rec., SPV, Metal Mania, 
Teichiku Rec., Mister X und und und... 


Von Musikern für Musiker gemacht — deshalb keine Hemmungen 
einfach anrufen oder kostenloses 8-Seiten-Info anfordern 


NEU Büro: Tel. 07121 - 330865 Fax. 07121 - 330984 
Studio: Benzstraße 67, 72762 Reutlingen, Tel. 07121-334371 


. KARLSRUHE SUBWAY 

. CHEMNITZ AJZ 

. FRANKFURT/M. NEGATIV 
. MÜNCHEN BACKSTAGE 

. BERLIN KNAACK 


. BOCHUM PLANET 


. KÖLN RHENANIA 


. HAMBURG GROSSE FREIHEIT 


tourneeleitung WESTWORLB tel 0211-16.49.431 fax 0211-16.49.634 


LINKS = RECHTS und ALLE zusam- 
men gegen die APPD. Das ist eine 
Weltsicht die man heutzutage oft an der 
Pommesbude am Hauptbahnhof hört. 
Das in Rußland extremste Rechts- und 
Linksradikale gemeinsam den Sturz 
Jelzins vorbereiten um Rußland wieder 
zu alter Macht und die APPD Kund- 
schaft mit praktischen Atomkriegs- 
ängsten zu versorgen hat sich mittler- 
weile auch im leicht dekadenten und 
arroganten Westen herumgesprochen. 
Aus dem Osten haben wir jedenfalls 
noch eine ganze Menge zu erwarten. 
Die Bombe tickt und das ist gut. Aber 
um was geht es in diesem Artikel? 


Da die Vereinigung von Rechts und 
Links große Ausmaße angenommen 
hat ist die Entwicklung natürlich auch 
in der Punk / Undergroundszene zu 
spüren und einige der populärsten Punk 
und sehr viele Metalbands machen mit 
Rechtsradikalen gemeinsame Sache 
oder gehören zu deren führenden Köp- 
fen. 


So spielte beispielsweise die Gruppe 
Groschdanskaja Oboronza (G.O.), 
was soviel wie "zivile Verteidigung" be- 
deutet, und welche das Anarchie- 
zeichen gebrauchen, sowie viele anti- 
sowjetische und antifaschistische 
Songs im Programm haben auf einem 
Festival, welches von Nationalpatrioten 
und Ideologen der Neuen Rechten or- 
ganisiert war. 

Jegor Letov, Sänger von G.O. wurde 


von "Die große kriminelle Revoluti- 
on". 


RECHTS=LINKS? 


Die Hoffnung auf den Atomkrieg ist noch lange nicht begraben! 


selber Opfer sowjetischer Repression 
(Zwangspsychiatrie). 

Heute bezeichnet sich Letov als links- 
radikaler Kommunist, der mit Leuten 
wie dem erklärten Antisemiten 
Neumeov zusammenarbeitet. Sein 
Lieblingspolitiker ist der National - 
Kommunist Anpilow, der wegen der 
Verteidigung des Weißen Hauses zur 
Zeit noch im Knast sitzt. 


Seit einiger Zeit wurden in Hamburg von 
G.O. durch einen gewissen Berd 
Tarassov Platten vertrieben. Berd ver- 
steht sich als einziger autorisierter 
Plattendealer von G.O. und hat seine 
Scheiben über VINCE LOMBARDIE 
HIGHSCHOOL RECORDS in Umlauf 
gebracht, der hat jedoch die Sache so- 
fort gestopt als er folgende Geschichte 
hörte: 


G.O. Sänger Igor Letov arbeitet in Ruß- 
land bekanntlich mit der national-patrio- 
tischen Opposition zusammen, wo sich 
unter anderem neben der Kommunisti- 
schen Partei von Sjuganow über die 
Bewegung zur Unterstützung Kubas 
auch die Faschisten der RNE ( Rus- 
sisch Nationale Einheit) von 
Barkaschov vereinigen. 

Einem Freund in Hamburg erzählte 
Berd in mehreren Gesprächen, daß er 
das was Igor Letov macht O.K. findet. 
Die Situation ist dort eine ganz andere 
als hier in der BRD, und wir dürfen uns 
hier kein Urteil darüber bilden. Obwohl 
er selbst mit dem Verkauf von Schall- 
platten aus der Heimat hier seinen Un- 
terhalt verdient, kritisiert er den "Aus- 
verkauf Rußlands". 


Berd fiel auch die sehr gut gemachte 
und im ZAP besprochene Radiosen- 
dung über den rechts-/linksradikalen 
Untergrund in Rußland in die Hände, 
darin wird auch viel G.O. berichtet. 
Daraufhin wurde in Moskau ein "ZAP 
Korespondent" von einem National- 
patrioten in einem Kino angesprochen, 
der sich als enger Freund von Letov 
ausgab. 


tischen Punkclub (gibt's allerdings 
nicht mehr). 


Im Kino lief übrigens die nationalistische 
Filmtragödie "Die große kriminelle Re- 
volution" von Goworuchin, der davon 
handelt, daß Rußland von allen Seiten 
"ausverkauft" wird, speziell daß die 
Chinesen das Land ausplündern. Die 
Gefahr der "gelben Flut" wird an die 
Wand gemalt.. 


Dieser Vorgang läßt vermuten, daß 
Berd nicht nur Kontakte zu Letov son- 
dern auch zur national - patriotischen 
Opposition hat, in der Letov fester Be- 
standteil als Mitglied der National- 
bolschewistischen Front ist (Symbol: 
Rote Fahne, schwarzer Hammer und 
Sichel in weißem Kreis, genau wie die 
NSDAP Fahne). Das heißt, das Fascho 
- Freunde aus Deutschland ihre Infor- 
mationen bis nach Moskau weiterrei- 
chen. 


Zum Verstehen der dortigen Situation 
kann ich die Radiosendung mit dem 
Beiheft nur weiterempfehlen. Schickt 
am besten 10 DM inclusive Porto an 
Solikomitee Donbass / c/o Libertäres 
Zentrum / Lagerstr. 27 / 2000 Ham- 
burg 36. 


Nach längerer Andr i 
& ohung ist es n ; ; 
schütten" kommt endli un endlich soweit. B.ANAL 
ich zu Wort. Leid a ‚ unser Fachmann für "Ei ' 
Kolumne ausdrücklich nicht erlaubt N hat der GG ALLIN" für Arme etwas Eng re a 
verstehen, zweitens darf NICHTS gegen rn soll man sonst das moderate Umgehen anden. Hippietöne waren in seiner 
karomater welter ia die: Höhe a, a Moses gesagt werden und nn. schlechten Heften wie dem Plot 
. Mit altem aufgekochtem Dünnschiss, von ee Ein 2 Kolumne unser Haß- 
; ie schon längst verrißen wur- 


den und Vorwürfen, di 
: ’ ie nur noch ein 7 
h diesmal die En Haar Gähnen hervorrufen wird diese Ziel ni i 
bis den Scheiß von B.Ahal serudnucken nicht erreicht. In der Hoffnung auf 


IMMER UNÜBERSICHTLICHER wırb DER TONTRÄGER UND FANZINEWALD FÜR MICH, NUR WENIGE GUTE 
WANDERGASTSTÄTTEN LADEN ZUM VERWEILEN EIN: 

GROSS ANGEKÜNDIGT ALS DIE HG. MEGADUBGHBLICKGAZELTE IN RDE „OVER_IHE EDGE, WELCHES ALS 
ABSOLUTER DÜNNBRETTBOHRER UMSONST, UNTER DEN HC JÜNGERN IN GANZ EUROPA VERTEILT WIRD, SCHADE 
UM’S PAPIER, DIE IDIOTISCHEN STORIES MIT DEN NULLBANDS DER STUNDE KANN ICH MIR NICHT EINMAL 
MORGENDS AUF DER TOILETTE REINZIEHEN, DÜNN IN DER AUFMACHUNG, DÜNN INHALTLICH, QauAS! DÜNNSCHISS, 
DER DAZU AUCH NOCH Aus BERLIN KOMMT, SAGT DOCH SCHON ALLES, WAA ? HARDCORE ist SO TOL 
ZU UNRECHT WURDE VON MOSES IN DER LETZTEN AUSGABE DAS PLOT NIEDERGEMACHT WAHRSCHEINLICH well, 
IM EIN PAAR SCHREIBERLINGE WEGGELAUFEN SIND, DER ALTE HATER BESUCHT ABER GERADE EINEN 
BENIMMKURS AN DER HOMBURGER ABENDSCHULE, WIRD ALSO BALD WIEDER BESSER WERDEN. PLOT MACHT 
EINEN EXPERIMENTELLEN EINDRUCK AUF MICH, ALLEIN purch DIE MULTIKULTURELLE 
EDAKTIONSZUSAMMENSTELLUNG voN JUNGEN ENGAGIERTEN STUDENTEN, pie SICH AUCH MAL. TRAUEN 
ÖFFENTLICH EIN SIEAK ZU ESSEN, BIS ZU DEN IMMER NOCH NICHT MÜDE GEWORDENEN HE-PRIESTERN A LA 
ARMIN HOFFMANN VON X-MIST, KANN MAN SICH DOCH EINEN WÜRZIGEN sENF AUF DIE POLITISCH KORREKTE 
WEISSWURST PRESSEN. GEHT O.K. AUF ALLE FÄLLE, ıst MIR ABER NOCH ZU BRAV, WO BLEIBT DIE DEUTSCHE 
VARIANTE ZU ANSWER ME? ICH VERMISSE DIE PROVOKANTEN GRANATEN DIE MAN MAL IN EURE VERANZTEN 
SCHUBLADENKÖPFE WIRFT, IHR ABGEWIXTEN DÄMMLICHEN EEADLOCKI004BAUMWOLLESTINKSSCTEN, IHR 
ABGEKACKTEN SPIESSER, DIE ZUM 29MAL ZUM FUGAZI KONZERT GEHEN UM DANACH ZUHAUSE BEI KERZENLICHT 
UND RÄUCHERSTÄRCHEN ÜBER SEXISMUS zu DEBATIEREN, IHR HANDLANGER DER LANGEWEILE. ae 
KOMMT LEIDER NUR UNBEABSICHTIGT UND DANN AUCH NOCH IN DER SOGENANNTEN ROCK HARD 


REVIEWS GIBT.DER MANN HÄTTE MANAGER BEI DAIMLER BENZ WERDEN SOLLEN ODER SICH VOR 7 JAHREN ALS IM 
{INOFFIZIELLER MITARBEITER)" LOST & FOUND" BEI DER STASI VERDIENEN SOLLEN. NICHT GANZ SO GEFÄHRLICH 
SCHEINT MIR JAN_J SEIN, IHM FEHLT LEDIGLICH DIE FACHLICHE KOMPETENZ EINES MARTIN BÜSSERS, 
VERNÜNFTIG KRITIKEN ZU VERFASSEN.NUN GUT, WER SAGT DENN AUCH WAS GUTER HARDCORE UND 
SCHLECHTER HARDCORE IST? WER WIRD DENN IN SCHUBLADEN DENKEN UND WER GLAUBT DENN DASS ES zuR 
WELTVERBESSERUNG DAS GÜTESIEGEL, HARDCORE BRAUCHT? VIELLEICHT REDET IHR EUCH SELBER WAS EIN 
UND SOLLTET VIELLEICHT DOCH LIEBER ‚MIM SCHAUEN, DORT WO BANDS ZU EINWEGFEUERZEUGEN 


GEMACHTWERDEN.SCHÜTZENHILFT KOMMT JA AUCH VOM VISIONSMAGAZIN, ROCK HARD ETC. UND DIE 
N G 


er 
KAUGUMMIKAUEND unD MIT COWBOYHUT AUF YIVAI SEINEN SENF ZUR SACHE GIBT, KANN DENN DAS so 
LECHT, SEIN ? ST DAS DENN NICHT DAS AMÜSEMENT WERT-DER HÄSSLICHE DEUTSCHE AUS DEM SAARLAND IN 
DER HAND IST IMMER NOCH BESSER ALS DER SCHWABE AUF DEM DACH! 2 

ne 


Auf Tour 95 
WARDANCE -(U.K) The Bastard Sons of Bad Brains 6.01-7.02 


HEDGE HOG (Trondheim/Norwegen) melodiöser Hardoore 1.02-5.03 LOVE 
PSYCHASTORM (U.K ) Hardcore/Reggae/Hip Hop/Ska 1.03-15.04 MUSIC 
IRIE DARLINGS (Oslo) Dub-Reggae (eigene P.A) HATE 
sowie: TARNFARBE-LOST LYRICS-FUNNY FARM-ISRAELVIS- FASCISM 


KICK JONESES-MEDUZA-COWBOY KILLERS - GRAUE ZELLEN 
u er ee 
24768 Rendsburg Kanzleist. 1 Tel: 04331/66112 Fax: 04331/66256 


PRÄSENTIERT: 


IRGENDWIE SCHEINT SICH EIN TEIL 
DER IM PROBERAUM RÖDELND TRRNETIER EN 
AUF EIGENE „SPRACHIDENTITÄT. EN GERMAN PUNKS/CO 5 
n Ne HIDENTITÄT ZU BESINNEN, WAS GARNICHT UNANGENEHM AUFFÄLLT arena WIEDER 
PBOLLIG RÜBERKOMMEN WIE BEI DEN ‚DÖDELHAIEN, BEI HORIE BEN, 
Dr ee 


RETHO  ° 
IDEENPROBLEMEN EINFACH,HOLGER CZUKAY ODER GABI DELGADO a. n eher 
nm er ten 


. J , | : 


VERNÜNFTIGE MENSCH WILL HEUTE N 
H HALBY 
VON.SICKOFIT ALL? OCH SO AUSSEHEN WIE,CURT COBAIN ODER WIE DER DÜNNWADIGE SÄNGER 


ICH BIN WIEDER ETWAS ABGESCHWEIFT, ZURÜCK ZU DEN PRINTMEDIEN. DAS ALTEINGESESSENE KÖLNER SBEX 
(DER "SPIEGEL" UNTER DEN MUSIKPOPULÄREN MAGAZINENJERFREUT MICH MIT DER "LÄNGST ÜBERFÄLLIGEN . 
GRAFISCHEN NEUANORDNUNG, JE ÄLTER ICH WERDE UMSO MEHR ERGÖTZE ICH MICH AN DER SCHÖNEN... 
ORTHODOXEN AUSWAHL, SELBST MADONNA WURDE VON DETLEF DIETBICHSEN INTERVIEWT, DER SPITZBUB WAR 
NATÜRLICH ORDENTLICH AUFGEREGT ALS ER MIT IHR UNTER 4 AUGEN IM HOTELZIMMER SASS, SICHERLICH HAT ER. 
SICH IN SEINEN KÜHNSTEN TRÄUMEN AUCH EINE SCHARFE NUMMER VORGESTELLT, VERSTEH ICH GUT. WENIG 
HÖRT MAN VON CLARA DBECHSLER, DIE FRÜHER VON ALLEN GEHASST WURDE UND DER MAN AUCH NACHSAGT . 
AUF DER "UGLY AMERICAN OVERKILL" TOUR MIT EINEM JUNKIE YON SURGERY ANALVERKEHR GEHABT ZU HABEN, - 
IST ALSO DADURCH (NACH AIDS) VON MEINER _ABSCHUSSLISTE GESTRICHEN WORDEN. DIEDRICH DIETRICHSEN 
(DER RUDOLF AUGSTEIN BEI SPEX) IST ANSCHEINEND AUCH ALS „DOZENT IM SCHWÄBISCHEN ‚STUTTGART 
ZUGANGE UM BEI MAULTASCHEN, UND LEBERSPÄTZLE ÜBER DIE NEUSTEN RETHORISCHEN ATTACKEN AUF 
TÜBINGER STUDENTEN NACHZUDENKEN, ALTER SADIST. KR SET: 


HEN GRUSS. | 


. | 
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NEUES zum Thema BLUTGEIL 


Wir haben im ZAP schon einmal in einem Artikel über den Film 
BLUTGEIL und die Auseinandersetzungen zwischen der Schwei- 
zer Staatsgewalt und einigen Menschen aus der Züricher Haus- 
besetzer-Szene be- 
richtet. 

Kurze Zusammenfas- 
sung gefälligst: Es 
geht um einen Film, 
eben um BLUTGEIL, 
der in haarsträubender |: 
Weise und mit wirklich 
bescheuerten Gags 
eine „Auseinanderset- 
zung“ zwischen Polizi- 
sten und Hausbeset- 
zern schildert, bei der | 
es gegen Ende „ge- 
bratenen Bullen- 
Oasch“ zu futtern gibt. | 
Der Film wurde als 


gewaltverherrlichend - Er, | 
Gegen Dummheit 


ausgelegt, den|i 
Filmemachern wurde 
„Aufforderung zur Ge- und Zensur . 


walt“ unterstellt, es 
gab Beschlagnah- 
mungen und Hausdurchsuchungen und was es der schönen 
Dinge sonst noch gibt... 

Mittlerweile geht die Auseinandersetzung in die nächste Run- 
de. Am Mittwoch, 23. November, müssen die Macher des Films 
vor dem Richter erscheinen. „Spaßig“ bei dem Termin ist die 
Tatsache, daß dies exakt der Jahrestag der Räumung der Alter- 
nativen Kulturwerkstatt Wohlgroth in Zürich ist. Ob da ein Be- 
amter sich was gedacht hat? 

Drei Tage vor dem Prozeß, am Sonntag, 20. November, wollen 
die Macher allerdings ihre Sicht darstellen. In der Shedhalle der 
Roten Fabrik in Zürich läuft derzeit eine Ausstellung zum The- 
ma „Censorship“, und an diesem Sonntag widmet sich die 
Schlußveranstaltung vor allem dem aktuellen Zensurfall BLUT- 
GEIL. 

Anwesend sind Dr. Josef Spiegel und Roland Seim vom Kultur- 
büro Münster, die zuletzt ein Buch mit dem Titel „Ab 18 - zen- 
siert, diskutiert, unterschlagen“ vorgelegt haben, das sich der 
Zensur in Deutschland widmet. Das ist nicht alles: Unter ande- 
ren werden „ausgewählte Horror- und Splatterfilme“ gezeigt. . 
Warum wir über das Thema BLUTGEIL schon wieder im ZAP 
berichten, obwohl es „mit unserer Szene“ nichts zu tun hat. und 
obwohl sogar der Schreiber dieser Zeilen den Großteil der 
Splatterfilme, die es gibt, als „hirnlos“ und „langweilig“ bezeich- 
net? Es geht um Zensur; und es geht um eine Art von Zensur, 
die politisch gegen Leute ausgeübt wird, die aus dem Hausbe- 
setzer-Umfeld von Zürich kommen. (Mehr Infos gibt übrigens 
SSI, Der Kleine Hirnfick, Postfach 32 52, CH-8031 Zürich.) 
Mit der völlig schwachsinnigen Behauptung, die Macher des 
Filmes wollten zur Gewalt aufrufen, haben die Beamten der 
Staatsanwaltschaft Zürich einen Weg gefunden, ihrerseits Ge- 
walt gegen die Macher und deren Umfeld auszuüben. Das wie- 
derum erinnert sehr stark an die „Schutt und Asche“-Kampagne 
anläßlich der Chaostage in Hannover, wo die Polizei mit Hilfe 
der „selbsterfüllenden Prophezeiung“ die Straßenschlacht her- 
beiriefen... 


Klaus N. Frick 


BUNDES- 
TAGSWAHL 


Am Montagmorgen nach der Wahl hieß der 
Gewinner unseres Tipspiels noch ALEXAN- 
DER KAPS, mit sicherem Vorsprung vor Ö 
GAECKLER. Doch dann änderte sich noch ein 
wenig hinter den Kommata, we call it „vorläufi- 
ges amtliches Endergebnis“, und ZACK!, weg 
war das Plattenpaket für ALEXANDER. Dafür 
heißt der Gewinner (übrigens keine einzige 
weibliche Teilnehmerin!) HEIKO IHRIG, der 
sich jetzt über 10 dufte nagelneue, von Rough 
Trade spendierte CDs freuen muß. Knapp 
dahinter landeten Ö GAECKLER, DOMINIK 
ULRICH, ALEXANDER KAPS und ANDREAS 
REISSLEIN. Der Rest folgt schon mit gehöri- 
gen Abständen, besonders diejenigen, die die 
PDS 2.B. bei 17,7% sahen, sowie die, die der 
CDU/CSU 32,8% der Stimmen zutrauten. Alles 
im Lack, ihr Lutscher? Bis in vier Jahren! 


"Linke sind Schweine“ 


Herrliche Dinge spielen sich auf dem 
Landab. Dagibt es beispielsweise in 
Rastatt (liegt unweit von Karlsruhe, 
also auf dem Land, im schönen Ba- 
den) einen Rechtsanwalt, der heißt 
Heinz Splietorp. Für den Namen kann 
der arme Kerl ja nichts, und gegen 
den Berufszweig ist an und für sich 
ja auch nichts einzuwenden - trotz- 
dem scheint bei ihm manchmal eini- 
ges in der Sicherung nicht ganz zu 
stimmen. 

So wurde er in gewissen Kreisen so- 
gar republikweit bekannt, als er ge- 
gen das sogenannte Honecker-Gut- 
achten Berufung einlegte - allerdings 
auf so haarsträubende Art und Wei- 
se, daß eh nichts daraus werden 
konnte. Jetzt aber hat sich Herr 
Splietorp richtig aufgeregt - über das 
Grundsatzurteil des Bundesverfas- 
sungsgerichtes nämlich, nachdem 
die Aussage „Soldaten sind Mörder“ 
nicht mehr als Beleidigung straf- 
rechtlich verfolgt werden soll. 

Das empört einen anständigen Deut- 
schen wie Splietorp natürlich - und 
er reagierte: Da ein Bundesverfas- 
sungsgericht sein Urteil nicht so ein- 
fach widerrufen kann, wollte es 
Splietorp ganz geschickt anfangen. 
Er beklebte sein Auto mit zwei belei- 
digenden Aufklebern: „Linke sind 
Schweine“. Gut, gell? 

Seinen Wagen parkte er gutsichtbar 
im Halteverbot, prompt kam eine Po- 
litesse und machte ein Foto. Aber eine 
Anzeige wegen Beleidigung wollte 


12 


keiner erstatten. Pech für den Anwalt. 
Aber der ist ja nicht doof und kennt 
sich aus: Splietorp erstattete Anzei- 
ge gegen sich selbst. 

Den Plan des Anwalts, den sich ei- 
gentlich nur ein durch langjährigen 
Drogenkonsum geschädigtes Hirn 
ausdenken kann, zitiert das Badische 
Tagblatt folgendermaßen: „Die 
Staatsanwaltschaft würde auf die An- 
zeige hin Anklage erstatten, das 
Amtsgericht ihn freisprechen. Darauf- 
hin würde die Staatsanwaltschaft 
Sprungrevision beim Oberlandesge- 
richt erheben. In sieben bis acht Mo- 
naten wollte der einfallsreiche 
Rastatter dann vor dem Bundesver- 
fassungsgericht Beschwerde erhe- 
ben. Im Verfahren würde das Gericht 
das Soldatenurteil überprüfen, und 
schließlich im wesentlichen ver- 
werfen.“ 

Schlauer Plan - und Präzedenzfälle 
mögen Juristen sowieso. Dummer- 
weise spielte der Richter nicht mit. 
„Linke“ sei ein viel zu unbestimmter 
Rechtsbegriff, im Gegensatz zu 
Soldaten sei kein Kollektiv bezeich- 
net, und somit sei auch keinerlei Be- 
leidigung gegeben. Und der Tatbe- 
stand der Volksverhetzung sei schon 
gar nicht erfüllt... 


„ Damit darf Herr Splietorp - völlig le- 


gal, Mann! - weiterhin mit zwei Auf- 
klebern und dem Satz „Linke sind 
Schweine“ herumfahren und sich in 
Rastatt göttlich blamieren. Klasse, der 
Mann! 

Klaus N. Frick 


EMIL und die... 


1700 DM für 3 MINUTEN 
war einem dieser Privatsender ein Auftritt von 
mir wert (Moses: „Hab gehört, daß Du im Fern- 
sehen warst. Ohne ZAP Pullil Das schreit natür- 
lich nach Bestrafung.“). Flug, Hotel, Honorar 
(500 DM) - alles, um in so 'nem Diskussions- 
rodeo zum Thema „Jugendliche Gewalt“ schlaue 
Sätze nicht zu Ende bringen zu dürfen. Könnte 
man mehr Zeilen drüber verlieren, aber da ich 
dort aus eher beruflichen Gründen am Start war 
und bemüht bin, Job und ZAP - wenn’s auch 
manchmal schwerfällt - schön sauber auseinan- 
derzuhalten, erspare ich Euch weitere Einzelhei- 
ten über 16-jährige Skins aus Greifswald, 
rollkragenpullovertragende Moderatoren, Berli- 
ner Taxifahrer und den Flughafen Tempelhof. 


MARKUS „Du-bist-mein-nächster-Blind-Date- 
Kandidat“ JEROMA meinte beim Telefonat ge- 
stern abend, ich sollte doch was über meine 
wöchentlich abzufahrenden 1200 Autobahn- 
kilometer bringen. Okay, aber was? Daß ich, 
trotz überdurchschnittlich ausgeprägtem Orts- 
gedächtnis nach mittlerweile sechsmaligem 
Abfahren der Strecke Herten-Konstanz-Herten 
immer noch über Talbrücken brettere, von denen 
ich vorher nix gehört habe, die aber doch schon 
auf der Hinfahrt an der Stelle gewesen sein 
mußten, weil, sonst wäre ich ja ins Tal ge- 
plumpst, aber die haben Namen, ich könnte 
schwören, die noch nie gehört zu haben - 
Alzheimer on the road? Daß die A8 Stuttgart- 
Karlsruhe mit zu den erbärmlichsten Teilen 
bundesdeutscher Autobahnkultur gehört? Daß 
mein bisheriger Rekord für die 605 Kilometer bei 
glatt 5 Stunden (inklusive Tanken und Langnese 
Magnum!) liegt? | 


... und da war da noch bei BULGARI in Zürich 
im Schaufenster das kleine Übertöpfchen, in 
dem ein kleiner Kaktus stand, alle zusammen 


keine 10 cm hoch, kostete über 2000 Schweizer 


Franken, der Übertopf. Gold halt. Noch drei Mal 
im TV zu den obigen Bedingungen antreten, 
dann holen wir uns das Teil. Hardcore ist das, 
aber satt, ey! 


“| - Trend (Sieg/Unentsch./Niederl.) als ein- 


AuTOTOnomie 


So, die Komiker aus dem letzten Jahr mit 
den komischen Datumsangaben auf ihren 
Poststempeln sind weg, die ganz großen 
Knaller - außer die von MATTHIAS 
REINDERS vorgelegten 15 Punkte im Au- 
gust - bleiben aus, so daß langsam, 
gaaaanz langsam das Feld enger 
zusammenrückt. Im Oktober reichten mal 
wieder neun Punkte für den Monatssieg 
und die Gesamtwertung wechselt auf den 
hinteren Plätzen ihre Gesichter. Wer zum 
Teufel ist Thorsten Päckert? 


Ergebnis 3. Runde 94/95, Oktober 


1994 (72 AuTOTOnome) 
Br 2 AuTOTOnome -- 
Be oe 4 -- 6 AuTOTOnome -- 


8 Kurt Denkena 
7 Stefan Käber 3- 12 AuTOTOnome -- 


7 Sebastian Kirschner 2 17 AuTOTOnome -- 
7 Thorsten Päckert 1- 13 AuTOTOnome -- 
7 Marco Sauer 0-- 7 AuTOTOnome -- 


6-- 9AuTOTOnome -- 


Gesamtwertung (Spitzengruppe) 
nach 3 Runden AuTOTOnomie 94/ 
95 

13 Thorsten Helfgen 
22 Matthias Reinders :19 Marcus Hoffmann 
19 Thorsten Päckert 13 Guido, Scheideler 
16 Michael Bresser 12 Andreas Beune 
14 Marc Bowinkelmann 12 Yesenn El-Radhi 
14 Sebastian Kirschner 12 Hesfried Henke 
13 Kurt Denkena 12 Uwe Mindrup 
13 UIf Döhler 


Spielregeln: 
1.Jeden Monat sind höchstens vier (4) Tips 
erlaubt. Sycht euch vier Spiele der ersten 
oder zweiten Bundesliga (Fußball natür- 
lich!) des jeweiligen Monats aus und tippt 
das Ergebnis. 

2. Diese Spiele können alle an einem Spiel- 
tag oder über mehrere Spieltage verteilt 
sein. Anything goes! 

3. Die Karte mit den Tips muß am Spieltag 
in Emils Briefkasten liegen. Im Schnitt reicht 
da einen Tag vorher (bis 12 Uhr) abschik- 
ken. Ausnahmen nur durch uns. 

Ihr könnt also entweder zu Monatsbeginn 
gleich alle vier Tips abgeben oder klecker- 
weise immer bis kurz vor dem jeweiligen 
Spiel warten und dann vier einzelne Karten 
abschicken. Alle anderen Varianten dazwi- 
schen (z.B. 2 +2 oder 3 + 1 Tips) sind na- 
türlich auch erlaubt. 

4. Auf eurer Karte steht dann euer Name, 
der Tipmonat, die Paarung(en) und euer 
Tip. 

5. Diese Karte schicktihr nur an: Emil, Ried- 
str.213, 45701 Herten. 

6. Folgende Wertungspunkte werden ver- 
geben: _ 

- korrektes Ergebnis als einziger Tipper =5 
Punkte, j 

- korrektes Ergebnis (mit mehreren) = 3 
Punkte, 


ziger T.=2 Punkte, 
- Trend (mit mehreren Tippern gemeinsam) 
korrekt = 1 Punkt. 

7. Jeder Teilnehmer behält seine monatlich 
erzielten Punkte für die Gesamtwertung am 
Ende der Saison. Der.Sieger erhält (min- 
destens) 20 LPs, der zweite 10, der dritte 
noch 5! Jeden Monat unterrichten wir euch 
hier über den aktuellen Stand. 

8. Der vierte Tipmonat ist der November. 
9. Der fünfte Tipmonat ist der Dezember. 
10. Die Monatssieger erhalten jaweils (min- 
destens) 3 nagelneue Platten/CDs! Bei glei- 
cher Punktzahl mehrerer Tipper entschei- 
det das Los. 

11. Bei Spielausfall des von euch getippten 
Spiels zeigen wir euch die ganz lange Nase. 
Pech gehabt! Auf den Wetterbericht aufpas- 
sen! (oder Ersatzkarte mit neuem Spiel ab- 
senden!ll) 

13. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 


Musikalisch begang die letzte 
Woche hervorragend mit einer 
Sendung von DEMOLITION 
RECORDS aus Kiel. Sämtliche 
Platten sind bereits auf dem 
Mutterlabel in Schweden er- 
schienen und wurden teilweise 
auch schon im ZAP bespro- 
chen. Ob der Genialität man- 
‚cher Scheibchen, kann man ru- 
hig nochmal erwähnen das die 
CDSingle von ULTIMATE 
CONCERN ein echter Hammer 
ist. 


Was die fünf schwedischen 
Milchgesichter auf ihrer Mini CD 
abliefern ist ein sogenanntes 
Granatenbrett allererster Güte. 
Tiefe, Emotion, FUGAZI mit 
Hassmaske oder ganz einfach 
die genialen INSIDE OUT. 
Wozu braucht man die Origina- 
le, wenn man Bands wie 
ULTIMATE CONCERNhat? Die 
vier Songs haben es in sich, vor 
allem Anfangsknaller "Stop" 
schlägt dir deine Unwissenheit 
um die Ohren. Vier Stücke sind 
auch genau die richtige Länge 
für dieses kleine Werk, denn 
danach könnte es langweilig 
werden, weil auch die schönste 
Härte bei immer gleichem 
Strickmuster ihre Durch- 


schlagskraft verliert. 


RANDY dagegen haben auf der 


Rückseite nicht nur CHEMICAL 
PEOPLE Artwork, sondern 
auch ansonsten einen unüber- 
hörbaren Californieneinfluß. 
Hier ist der Sound zwar nicht so 
perfekt kopiert wie bei Label- 
kollegen und Landsleuten von 
ULTIMATE CONCERN, aber 
dafür könnten NO FX die Stük- 


ke nicht besser hinkriegen. Fast 
so unheimlich wie das Phäno- 
men ANKRY SIMONS und 
ANGRY SAMONANS. Mit dem 
Unterschied, daß RANDY nicht 
besser als das Original sind, 
aber zumindest gleichwertig. 
Auch hier nur 6 Songs und da- 
durch kurzweilig. 


HARDCORE 


74 


BESPENK SL 


Garantiert keine Langeweile 
kommt bei Göteborg GBG 
HARDCORE Sampler auf. Die- 
ser Sampler schließt nahtlos an 
die legendären und teilweise 
genialen Skandinavien- 
compilations der frühen 
achtziger Jahre an, kein Wun- 
der, die Songs stammen auch 
fast alle aus jener Zeit. An die 
60 Stücke von 14 verschiede- 
nen Bands, darunter 
ANTICEMEX, DISARM, aber 
auch unbekanntere wie 
BUMSEN MUSS MAN und 
GBG PUNX, inclusive 
fanzineartigem schönen Text- 
heft sprechen für sich 


Zum einen Ohr hinein, das an- 
dere wieder hinaus, geht die 
Single, der in der letzten Zeit 
ziemlich gehypten 
TEDDYBEAR STHLM. 

Bei der "Women In Pain" han- 
delt es sich anscheinend um ein 
Frühwerk der Schweden, denn 
so recht scheinen sie sich ein- 
fach nicht entscheiden zu kön- 
nen, so schwankt man zwi- 
schen Klamauk Funk, Minimal 
Punk, Schweine- und 
Scumrock. Es fehlt eindeutig 
der Mut zur Kaputtheit im Ge- 
gensatz zu anderen Veröffentli- 
chungen der Band. Artwork er- 
innert dagegen extrem an 
californische Bands, was mit 
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der Musik absolut nichts zu tun 
hat. 


Die altbewährte und bekannte 
DISCHARGE Schiene gepaart 
mit Vollrauschgerumpel und 
Japangeschrei fahren dagegen 
MODERAT LIKVIDATION. Hier 
herrscht das Stachelhaar, es 
riecht nach billigem Cider und 
feuchten Squats. 8 kleine Hand- 
granaten im schwarzweißen 
Klappcover. Wie alle anderen 
Scheiben und CD's bei Dolores 
Records. 


GIN MILL Patron 12'/CD 
Hallo, das Wichtigste zuerst. 
Diese Band erscheint auf 
WRECK AGE und wird an die- 
ser Stelle nicht von Moses 
reviewt. Tja, das sind die neu- 


en Zeiten beim ZAP, alles ist 
möglich und keiner weiß, was 
es soll... 

Wir ersparen uns hier mal die 
leidige Ex-Dies-und-Ex-Das- 
Diskussion und verweisen ein- 
fach nur auf die teilweise sehr 
gelungene musikalische Ver- 
gangenheit der Beteiligten, was 
aber keinerlei Wertung beinhal- 
ten sollte. GIN MILL sind ein- 
fach gut. Doch, ich muß es sa- 
gen! Das Label ist auch gut. 
Und das ZAP ist natürlich so- 
wieso ganz dufte... 

GIN MILL machen keinen HC 
im verkaufstechnischen Sinne, 
sondern sie produzieren Noise- 
Rock-Hate-Schwarten-Pscho- 
Doom-Werke der allerfeinsten 
Art. Eine von diesen Platten, die 
man dauernd auflegen kann, wo 
man sofort weiß wem man sie 
vorspielen muß und wer sofort 
die Begeisterung teilen wird. 
GIN MILL sind irgendwie die 
Brachomatic Rex des Labels. 
Sie sind von der Sorte Bands, 
die bei einem Boom der gespiel- 


ten Musik am ehesten profitie- - 


ren sollte und könnte, weil sie 
es schaffen dich zu fesseln 
ohne dich zu nerven. Oftmals 
hätte ich hier immer von Dampf- 
walzen und Magengruben - 
Hämmern gesprochen, aber 
danach steht mir hier gar nicht 
mal der Sinn. Überzeugt euch 
selbst, es lohnt sich völligst.... 
Gonzo 


THE MEGA BABE CONTROL 


POINT 


Was uns MADONNA mit ihrem 
neuesten Werk "Bedtime 
Stories" präsentiert ist überra- 
schend nett. Zwar ist es mehr 


, als unspannend das Ouevre mit 
EHipHop-SwingBeat-Stilistikas 
#zu versüßen, doch niemand 


wird ernsthaft erzählen wollen, 
das MADONNA jemals musika- 
lisch interessant war. Das Ding 
ist halt nett und an einer Stelle 
angekommen, wor rein aku- 
stisch nun kaum noch jemand 
sofort den Unterschied zu 
JANET JACKSON rausfinden 
kann. Ein weiterer Soundtrack 


$° für die nächste "Fick mich" - 
. Tanzparty. Dutzend-Pop vom 


feinsten, der nur durch's fürch- 


terliche Art Deco - Design er- 
schreckt. 

Ebenso grandios belanglos , 
aber befriedigend das "Come" - 
Album von PRINCE, wahr- 
scheinlich schon nur noch 
Schubladenware, da "an dieser 
Stelle dieses komische Zeichen 
vorstellen" inzwischen ja inde- 
pendent ist. Darunter veröffent- 
lichtes aber kongenial a la 
"Purple Rain" oder "Sign 'O' The 
Times", aber höchster 
Gebrauchswert beim WARNER 
RELEASE, inklusive House-Ex- 
periment und "Orgasm". Am in- 
teressantesten aber die Mel- 
dung, das wir demnächst mit 
dem offiziellen Rerelease des 
legendären Funk-Werkes 
"Black Album" rechnen dürfen. 
Zitat aus dem absoluten Knül- 
ler Film "Pulp Fiction": "Do you 
know what Divine Intervention 
ist?" - Das Publikum schreit 
lauthals (jedenfalls teilweise): 
Das neue SLAYER Album. Viel 
war darüber zu lesen, von we- 
gen "Reign In Blood" Revisited 
und so, aber das ist natürlich 
Quatsch. Aber SLAYER sind 
einfach SLAYER, enttäuschen 
ihre Fans weder durch schlaue 
Sätze noch durch musikalische 
Umbrüche, geschweige denn 


ZU JEDER DISKUSSION BEREIT. 


ANARCHIST ACADEMY _ Anarchophobia 
IRS CD 984.059 / DoLP 964.559 


durch wohlausgewogene Nach- 
denklichkeit. SLAYER - neben 
Kinski (Klaus, natürlich) die per- 
fekteste Versinnbildlichung von 
Genie und Wahnsinn. 

Konsequenter am Puls der Zeit 
da schon PUBLIC ENEMY mit 
"Muse Sick-N-Hour Mess Age", 
was aber wohl mehr mit den Be- 
gebenheiten des Genres zu tun 
hat. Wo sich aber ein EISWÜR- 
FEL in der Beliebigkeit der 
Trendsuche verlief, Ein EISTEE 
nur noch rumnervt und die 
gepoppte DOKTORDREH- 
Baggage ihr eigenes Ding tot- 
reitet retten sich P.E.'s wenig- 
stens durch eine selbst- 
gefundenes Konsequenz der In- 
halte. Perfekt die Balance zwi- 
schen den Aktualitäten der 
Community und der rollen- 
verteilten Profilneurose. Das 


Konzept P.E. stimmt nach wie } 


vor, und wer Radikalität an 
mancher Stelle (vor allem der 
Musik) vermißt, hat diese Män- 


ner wohl immer nur als Musik- f 


Gruppe verstanden. Davon sind 
sie eine der schlechtesten, was 
jjeder weiß, der sich einmal live 
gesehen hat. Die Alben stim- 
men versöhnlicher, auch wenn 
wie hier TERROR durch R'N'B 
ersetzt wird. Gonzo 


ANARCHIST 
ACADEMY 


TAPE-SAMPLER 
No Music for MTV 


Die Devise dieses Samplers kann ja nur begrüßt werden: 
„dem überteuerten Silberling mit liebevoll gestalteten, ehrlichen 
Non-Profit-Tape-Samplern entgegenwirken“ will Rainer vom 
BLOPP-Fanzine, der für diese Zusammenstellung verantwort- 
lich ist. Mit dabei sind Bands aus Deutschland und der 
Schweiz: Einige schrammeln herzzerreißend vor sich hin, die 
meisten sind aber gut bis sehr gut. Die KALTEN ZEITEN 
überraschen mit gutem Hardcore-HipHop, B. TRUNKEN IM 
DIENST zeigen, daß sie im Lauf der Jahre wirklich dazu- 
gelernt haben, und das ALLGEMEINE CHAOS-KOMMANDO 
unterstreicht, daß es mit Recht in Sachen Deutsch-Punk zu 
den beliebtesten Kapellen gehört. Geilen „auffe-Fresse“-Punk 
liefern AKKU ANKA, „Über alle Zeit‘ vom ALIBI-PROJEKT 
hätte eine bessere Vinyl-Aufnahme endlich mal verdient (ich 
kenne nur Live-Versionen dieses Stücks), und FERDICH AB, 
die ich live öde fand, steuern zwei durchaus brauchbare 


| Stücke zu diesem Sampler bei. Wer sich dafür interessiert, 


was sich gerade an aktuellen Bands aus deutschen Landen in 
„unserer Szene“ tummelt, sollte, ja müßte eigentlich hier 
zugreifen. Sieben Mark für eine 90er-Cassette mit 24seitigem 
Beiheft sind übrigens ein Superpreis! (bei: BLOPP, Postfach 
1206, 77831 Ottersweier) 

Klaus N. Frick 


JAZZ, HIPHOP., RAP. DANCE DJ's meldet Euch re unterstehender Adresse 


zwecks rı 


Für kostenlosen Anarchophob 
weise Vinyl, CD's + era ae schickt 2 DM an: 


elmäßiger reset, mit In 


COYMUNITY 
a Aufkleber + Maltorderkatalo mit Tonnen- 

COMMUNITY 
im Apen 1A. 44359 Dorkmund Pr F- 


ACORD 
Fax: +49 (0) 231- 33 23 45 5 


RECLRD SERVICE 


15 


Die Band kann man 
sich merken 


Die Band fängt mit „Dis“ an und macht keinen Crust- 
Core -wenn das mal keine Überraschung ist! Die Rede 
ist von DISABILITY aus der schönen bayerischen Stadt 
Altötting. Als die Kapelle vor einigen Wochen in Karls- 
dorf als Vorgruppe von WIZO aufspielte (übrigens ein 
typisches Jugendzentrum, auf dem Land zwischen R BUTTON : 
Karlsruhe und Heidelberg gelegen, mitrecht fitten jun- bis schwer alkoholisigrt) mit einem 
gen Leuten), gefiel sie ausgesprochen gut und sorgte sprach, also quasi [eTVIeW. 
trotz WIZO-Publikum (Jörni, Basser von WIZO: „Ich | Potsdam iger® etemich Zap: Euer Sourg 
glaub’, wir haben das intoleranteste Publikum...“) für | quer durc i Orien- um spielt Ihr 
gute Party-Mucke. tierung, u Karlsruhe l 
Sympathisch an der jungen Band (die vier sind alle um | Archivs. ankomm 
die 18 bis 20 Jahre alt) war die Unbekümmertheit, ja, Killed O 
die Rotzlöffel-Manieren, die sich auch auf der Bühne , land. 
an den Tag legten: mit dummen Sprüchen gegen das 
Publikum, mit fröhlichen Beleidigungen untereinander, 
mit Patzern beim Bass (DISABILITY-Sänger Hias: „Un- 
ser Basser ist halt ein Depp.) und an der Gitarre. Wenn 
dem Gitarristen noch die überflüssigen Soli eingebremst 
werden (der Keri spielt zwar gut, aber...), wird die Band 
noch richtig gut. 
Die Musik schrammelt so gut und fröhlich zwischen al- 
lerlei Polen hindurch: Im Prinzip ist's Punk-Rock mit | Das Tri 
einem tüchtigen Schuß Ska. Gelegentlich mischen sich 
allerdings Melodien darunter, die verwundern. Ich sprach 
den Sänger nach dem Konzert auf das Stück „Eternity“ 
an und meinte, das sei ihr bestes, und es würde an die 
großartige erste LP von CROWD OF ISOLATED erin- 
nern. Der Gute starrte mich an, meinte dann, „Wer sind 
CROWD OF ISOLATED?", und mir fiel auf, daß seit 
dem Januar 1987, als ich die damalige Nachwuchs- 
Band C.O.l. im Haus der Jugend in Ludwigshafen zum 
erstenmal gesehen hatte, schon locker siebeneinhalb | lich sein, 


I 


te mich dumm: 
gles ein, und dan‘ 
rdan. 

er.Bühne, das, 
igem Sound un 


ufen? R 
: Ja, klar, da hinten 


ER 


Jahre vergangen waren. Atmosph les digital einge an oder 
Trotzdem: Der Vergleich paßt, die Band spielte aufder | der Bühn Birgendei- CDs. 
Bühne recht flott herum, entpuppte sich hinterher im Zap: Okay, da geh£ ein bißck $ Prin- 


S 
er 


je ustrie nich 
dudi 


Ss die Büh- zip. Ich will bei de; 


Miniatur-Backstage-Raum als ein Haufen fröhlicher Ge- 
Killed On X-Mas: Danfı kannst 
H RB ÜR 3 


nossen, und aus einem gewünschten Interview wurde | ne, und bı 
nur deshalb nichts, weil ich keine Lust hatte. Dafür ha- 
ben die vier der Nachwelt eine brauchbare EP mit vier 
Stücken (eines davon ist das eben zitierte „Eternity“) 
hinterlassen, die man sicher bei allerlei guten Vertrie- 
ben kriegt. Allerdings kann aus PC-Gründen das Co- 
ver nicht abgedruckt werden, sonst hagelt's wieder 
Buttersäure. i 

Aber kontaktet werden kann die Band trotzdem (Hias: 
„Ja, ich denk’ schon, daß man uns für Spritkohle und ® 
so kriegt.“) - und zwar über Matthias Burger, Hochkalter- | gek$ 
straße 1a, 84503 Altötting. ZUR 
Klaus N. Frick 


ALSEH: 


R WÄRSTE SEEN 
ges wie eine Mischung wu 
und Ministry, und Jae meine ich . noch sehrlustig, allein die Fahrt mit einer 
negaiv - aufjeden Fall gefielmir SOffener Punks und einer Ladung halbvollef 
essen jgerrgr Flaschen mit einenmwurmstichigen’At 
durch Potsdam hatte schon was. Aber das ist dann 
doch eine andere Geschichte... 


ee a ee Donnerstag, 27. Oktober 1994 Se 
in der Provinz - und das i 

i is 

das Men in Berlin, Betrunkene Kid-Punks auf 
erstaunlich gute und un 
Punx, 


Berlin-Schöneberg, im 


t jetzt nicht abwerten 

der Treppe 

ee Re Stimmung,' viele Leute, sin 4 
azwisch i 

aber recht preiswert San. re Sarch 


Allerdings war di 

ie erste Band, deren N. i 

: ame 

wie ein Skin, er hörte sich auc Ay a 


Schreckte auch nicht davor zurück 
und Exploited („Sex and Wolenger 
Danach dann TERRORGRUPPE, 
nämlich EGOTRIP, Abend 

end als 


a von TERRORGRUPPE erzählte, habe die Band e ee 
a t") erfahren, daß sie zu spielen hak i 
Die Terror-Buben = 


erledigten i 
(„Was? Schon über - a NGHE 


a: ee ein richtiges Jugendzentrum, und 
on gut vollgesprüht, i i 
i innendri 
a aus Kid-Punks, Hardcore-Leuten und et 
eKannten, und ein Bier, das zwar nicht gut dafür 
' 


nds dieses Kalibers. Man 
kann man immer wieder) 
zu covern. 

waren. Der zweite Grund 
tauchte erst gar nicht auf. Und wie 
Konzertbeginn („von den Plakaten her 


beleidigten die älteren Herren im Publikum 
r wobei man dazu sagen mu 


ß, daß Sänger A i 
- ist und ha i i Pr 
ee rerin eis tten offenbar einen Heidenspaß. Das 


J1ng schön fröhlich im) „Ex & p 
„Das ist Beamtenbeleidigung; 
Onstwo in Berlin - aber das sind 


Publikum auch, was da 
Schönes Konzert also, 
Super-freundlichen Pol 


| OP“ weiter, 
nicht?“) und zuletzt s 


izisten ( 


wiede 


Klaus N. Frick 


Nach dieser Menge an durch- 
einander gewürfeltem Zeug, 
was es wirklich schwer macht 
ein halbwegs einheitliches Lay- 
out zu Stande zu bringen, nun 
noch ein paar Tonträgerchen, 
die im Laufe der letzten Tage 
eingetrudelt sind. 


TERUNG ERTAIN 


ARE" > YOU 
UNCERTBIN 


76 % UNCERTAIN gehörten 


Mitte der Achtziger... um Him- 
mels willen, dieser Satz stammt 
von mir und genauso steht er 
auch im Info. Die "Are You 
Uncertain" ist halt eine von den 
Platten, die hauptsächlich für 
Leute gedacht ist, die glauben 
damals etwas verpaßt zu ha- 
ben. Zur damaligen Zeit war der 
schnelle S.E. HC, so würde ich 
die Musik und einige Texte be- 
zeichnen, ziemlich aufsehener- 
regend, erlangte aber nie die 
Bedeutung oder Bekanntheit 
späterer Bands des Genres. 
Hier findet ihr die "Estimated 
Monkey Time" LP, die ursprüng- 
lich auf 425 Exemplare limitier- 
te "Where's The Lid" LP, "Not- 
hing But Love Songs" LP, 
Sampler Tracks, Live- und Boot- 
leg 7" Songs. Erschienen beim 
FLEX ae 


EEE 


GERM ATTACK machen "Das 
deutsche Pop Punk Album des 
Jahres! Ohrwurm an Ohrwurm. 
Melodien für Millionen. Werft 
I euren Ami Müll ach fr So stehts 


in der Anzeige des Wolverine 
Labels und so wird's wohl sein. 
Ich gehe mal davon aus, daß 
Sascha euch nicht anlügen wür- 
de, außerdem hat der Sänger 
der klassischen Drei-Mann-Ka- 
pelle ein schöne karierte Jacke. 
Werft euch Amiplatten aber bit- 
te in meine Richtunc 


Ebenfalls nichts falsch macher, 
außer vielleicht - angeregt durch 
das Cover - ALT - Bier trinken, 
kann man mit dem dritten 
Sampler c FUCK YOUR 
ILLUSIONS Reihe. Die Bands 
haben nur eine Gemeinsamkeit, 
sie sind aus Düsseldorf. Musi- 
kalisch ist für jeden, außer für 
den Volksmusikfreund etwas 
dabei und das ist vielleicht et- 
was zuviel des Guten, denn die- 
ses Volk hat soviel guten Wil- 
len gar nicht verdient. 


AXEL SWEAT sind geil, denn 
AXEL SWEAT verschicken ori- 
ginal Deo Roller als 
Promogeschenke. Das ist echt 
kult und bei dem wunderbaren 
ALDI Duft vergißt man schnell 
ein Öhrchen auf die Musik zu 
werfen. Das lohnt sich aber. 
Schweißtreibender Hardcore 
der sonnigeren Sorte mit lusti- 
gen Texten. Irgendwer hat mir 
einen BAD RELIGION Vergleich 
zugemunkelt, was jedoch nicht 
der Realität ee 


Siebziger Jahre gegründet hat- 
te, erschien die erste Scheibe 
schon 1990, es folgte eine EP 
und nun die Maxi - CD "Arbeit 
im Schlachthof". 15 Jahre Üben 
haben sich ausgezahlt. Die vier 
Wildbader beherrschen ihre In- 
strumente und benutzen sie 
dazu Pub-Punkrock mit lustigen 
deutschen Texten zu spielen. 
Das erste Konzet fand angeb- 
lich erst 1989 statt, was nicht 
ganz stimmen kann, denn be- 
reits 1982 spielte die Band in 
der TOTEN HOSE in Rohr- 
bach. Oder gab es noch eine 
weitere Band mit gleichem be- 
scheuerten Namen. 
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WILDBAD BAHNHOF gehören 
zu den 200 Gruppen, die sich 
älteste Punkband Deutschlands 
nennen dürfen. Nachdem die 
Combo sich bereits Anfang der 
Ac: iger oder sogar Ende der 


Fricks fröhliche”Fanzine-Kiste 


Dieses Mal nur eine „kleine Kiste“: Ich lese zwar wesentlich mehr Fanzines 
(egal welcher Art), will aber den ZAP-Lesern nicht jeden Unfug zumuten, der 
über meinen Schreibtisch oder durch mein Bett wandert (das war jetztnicht 
sexistisch gemeint!). Oder wollt Ihr wirklich wissen, welche obskuren 
Miniatur-Hefte es in der Comic-, Rollenspiel-, Horror-, Science-Fiction- oder 
sonstwie-Szene noch alles gibt? 

Immer wieder gut zu lesen ist das Antifa-Info aus dem mittelbadischen 
Raum (Antifa Ofienburg, postlagernd, 77652 Offenburg), das mit 20 A4- 
Seiten aufwartet und für eine Mark plus Porto zu kriegen ist. Die Macher 
haben einen recht bissigen Stil drauf, der mir immer wieder Spaß macht - 
läßt sich gut lesen. Warum sollte Politik auch nicht mal Spaß machen... Daß 
nebenbei viele Informationen rüberkommen, unter anderem über die NSDAP 
nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs, paßt zum guten Bild. 

Ebenso viel Spaß, wenn auch auf einer anderen Ebene, macht Drunk On 
The Moon 5 (40 A4-Seiten für drei Märker bei Michael Brandes, Münsterstr. 
61, 48249 Dülmen) mit seiner unbekümmerten Mischung aus kreuz- 
verschiedenen Musik-Stilen (Marilyns Army und Die Regierung), lokalem 
Krimskrams und politischen Beiträgen. Bei der Cover-Gestaltung gibt man 
sich ohnehin viel Mühe: letztes Mal ein besoffenes Mädel, dieses Mal ein 
völlig debil glotzender Hund - wo haben die nur ihre Fotomodelle her? 
Unglaublich! 

Aus Norddeutschland kommt eine Handvoll Jugendlicher, die ihre eigenen 
Geschichten in einem Heft namens Tja nun... verwurschdeln - die Nummer 
zwei liegt jetzt mit 64 A5-Seiten für fünf Mark vor. Die Ansätze sind nicht mal 
schlecht, der Stil läßt zu wünschen übrig, und diese Art von Science Fiction 
ist sicher nicht jedermanns Sache. Aber ich bin über jeden Menschen froh, 
der kreativ ist- egal in welcher Art. Ach ja, wer mag: Das Ding gibt's bei 
Marcel Eckhoff, Marienstr. 62, 27299 Langwedel. 

Und wieder etwas ernsthaft: Der VEB Laut & Lästig, im ZAP schon des 
öfteren erwähnter Zusammenschluß verschiedener Menschen im Rhein- 
Main-Dreieck, hat ein Sonderheft rausgegeben, das es kürzlich im Rahmen 
eines Konzertes gab. Ob es das Ding (48 A5-Seiten) im „freien Handel“ gibt, 
weiß ich nicht mal - es wäre aber zu begrüßen. Es stellt die Situation an der 
örtlichen Antifa-Front klar und deutlich dar: Sowohl eine Chronologie der 
letzten zwei Jahre als auch eine Darstellung der braunen Aktiven gehört 
dazu: angefangen beim NPD-Chef Deckert bis hin zu den „autonomen 
Zellen“ der Neonazis. Tolle Recherche-Arbeit - und auch gut geschrieben! 
Fragt nach beim VEB Laut & Lästig, c/o Schwarzwurzel, Jakob-Binder- 
Straße 10, 67063 Ludwigshafen. 


IcATaLoG PR NEW- S-LETTER GIBT"S GEGEN 3,00 DM PORTO ! 


Btraße: 


BpLz Ort: 
2 


BTelefon: 


EINANZEIGEN ı 


Falls die nebenstehende Anzeige in = 
der nächsten Ausgabe des ZAP 


abgedruckt werden soll dann bitte | 
deutlich den Coupon ausfüllen. 


Leer und Satzzeichen mitzählen. 


Pro Zeichen ein Kästchen benut- 
zen. Als Bezahlung 2 DM in Brief- g 


marken beilegen 

( wenn möglich 50 Pf, 80 Pf oder 10 ä 

Pf Marken, 1 DM Marken werden ei 
aber natürlich auch genommen ). 

Den Auftrags - Coupon könnt ihr B 

auch fotokopieren und einsenden, 


POSTFACH 1007 


66441 BEXBACH 


EINSENDEN AN: 


ZAP 
c/o Charly 


Übn mm mn mm mm mu Im IE Eu IE Eu HE IE HE DE HE HE HE HH N HN HN HN HE ED HE DE ED 
Da in der Ausgabe # 101 keine Kleinanzeigen vorhanden waren haben uns jede Menge Leute daraufhin angehauen. 
Kleinanzeigen sind nach wie vor noch möglich. Für 10 DM in bar oder als V - Scheck wird die Anzeige sogar 6 x hinter- 


einander geschaltet. 


Suche Leute, die Luste 
haben, Live-Tapes zu 
tauschen. Liste mit über 
1000 Aufnahmen aus dem 
Bereich HC Noise Punk und 
Alternative gibt es gegen 
Tauschliste bei: Dirk 
Lange, Kalkumer Feld 27, 
40699 Erkrath. 


SCHLAGZEUGER GESUCHT. 
Band sucht kameradschaft- 
liche Pesönlichkeit. Live 
+ Studio Erfahrung er- 
wünscht. Platten + 
Managementvertrag vorhan- 
den, sowie die Bereit- 
schaft Freizeit dem 
kreativen Hobby zu op- 
fern. Option und Ambition 
suchen DICH ! 

ACKERBAU & VIEHZUCHT / 
Antonius Düwel, Zaun- 
straße 7 32816 Scheder. 


DEMOLITION presents: GBG 
HARDCORE CD, DISSOBER CD, 
DRILLER KILLER CD, 
ANTICIMEX CD, each 20,- 
DM plus Porto. 
ARSEDESTROYER/ CONFUSION 
Split EP 5,- DM. plus 
Porto. ULITMATE CONCERN 
CDs 10,- DM + Porto RANDY 
MCD 11,- DM + Porto. 
Liste gibt es gegen 
Rückporto bei: DEMOLITION 
RECORDS, Andre Jeschkeit, 
Iltisstr. 16, 24143 Kiel, 
0431/ 735916. 


LACK OF IDEA(L)S Nr. 7 
ist nach einem Jahr doch 
noch erschienen. Wer 
wissen will, was ich bei 
den Chaostagen und auf 
Tour mit Pershing Boys/ 
PEACE OF MIND erlebt 
habe, schickt 1,-DM + 


1,50 DM Porto an Martin 
Niemitz, Olgastr. 40, 
78532 Tuttlingen. 


Suche COP Avarice EP, ABC 
DIABOLO 7", RAIN NOISE 
7", DEMISE 10", INFEST 7" 
und CONFRONTATION 7". On 
‘DRAW BLANK! ORIGINAL! 


‘ Biete im Tausch DOUBLE O 


7", DROPDEAD original 1. 
press 7", UNIT PRIDE 7" 
und INFEST 12".... 
YA..... Christ the Rec! 
c/o Andreas Ranogajec, 
Sedanstr. 31, 95028 Hof. 


FAIRPLAY .... not time 
for argument.... presents 
INITIAL RECORDS: GUILT - 
Symesthesia 10" 15,- DM. 
RICOCHET - Same CD. 
FALLING FORWARD - Hand me 
down CD both 20,- DM. 
RICOCHET 7". GUILT 7". 


FALLING FORWARD 7". 
JACKHAMMER 7". This world 
rejected 7" each 7,50 + 
tons more... FAIRPLAY, 
Thorsten Töhte, Agnes- 
Nordmeier-Weg 6, 31737 
Rinteln. 


FUCKFAIRPLAYxFUCK 

FAIRPLAY .FUCKAIEXXXXXXEUCKFAIRPLAÄN: 
FUCKINGMARx FUCKFAIRPLAYx 
FUCKFLORIANxFUCKFAIRPLAYx 
FUCKOLIVERx FUCKFAIRPLAYx 
FUCKYOUx FUCKINGWORLDx 
FUCKFAIRPLAYx... send 1, - 
DM for fucking list!! 
.... I hate you all in 
love THORSTEN .... 
SXExGOTT!!! 


GIB GUMMI SCHUMMI hat 
HILL echt COOL 
rausgeboxt.Vergeßt alles 
was die Regierungssender 
dazu gesagt haben! 


uekt bei: Wolverine:bestell‘ 
Axel:Sweut;CD::1:5: DM: v 
ll ciNG Plattenluden meld 


DOWN BUT NOT OUT 


3455 IRMRESTÄIRUE HRCILCHR MASSDZAHT 


VAN 
BORER 
RYKRR'S 
SBVATORT. 


.. und wieder ein strictiy HC Heft. Mit 
der Besonderheit, daß der Herausge- 
ber eine Pogoanarchistische Lebens- 
einstellung hat und das natürlich nicht 
weiß, wie soll er auch? Er kommt aus 
Franken und ist noch ziemlich jung. 
Interviews und soweiter alles schön 
sauber und erwartungsgemäß. Was 
auf den Senkel geht, ist die Tatsache, 
daß die Herausgeber fast alle Musik- 
veröffentlichungen gut finden und 
sehr darauf bedacht sind niemandem 
auf den Schlips zu treten. Hightlights 
sind die DOWN AND FOREVER OUT 
Anzeige und die Gigberichte bei 
denen die pogoanarchistische Le- 
benseinstellung die nichts mit POGO 
zu tun hat, du Dussel, hin und wieder 
durchschimmert. 

DBNO/ Nüßleinweg 22/90455 Nürn- 
berg. 28 A4 Seiten für 3 DM plus 
Porto. 


Ich gebe weiter an unseren England- 
korrespondenten Björn Fischer. 


‚Baked Beans 


COITUS 

Darkness on streets EP 

Nach 2 Demo Tapes und einer Split EP nun 
ein neues 3song Machwerk des Londoner 
Trios, das Europa zur Zeit ebenfalls mit ei- 
ner 3 Wochen Tour beglückt. Die neuen 
Songs sind sehr heavy und intensiv gestal- 
tet, und man spürt förmlich, die sich nach 
außen dehnende Kraft, die vulkanartig auf 
die Trommelfelle niederprasselt. Vor allem 
der Song ‘Darkness on streets’ erinnert an- 
genehm an eine Fusion von AMEBIX und 
MOTÖRHEAD und zeigt deutlich das gro- 
Be Entfaltungspotential dieser Band, die 
innerhalb Londons bereits einen Kultstatus 
genießt. 

(Tribel War New York, Kontakt, Coitus: 56, 
Blash Boy Lane, Tottenham, London N15 
3 AR, England, Tel.: 081/ 8009621) 


DISCHARGE 

Shooting up the world CD 

Das Cover erinnert an bessere „Hear Not- 
hing, See Nothing....“ Zeiten, doch die Muk- 
ke ist unter aller Sau! Zwar klingt ‘Shooting 
up the world’ nicht so schlimm, wie die bei- 
den Vorgänger ‘Grave New World’ und 
'Massacre Divine’, da die langweiligen Metal 
Riffs durch einige peinlich klingenden 
MINISTRY Versuche aufgelockert werden, 
doch vor allem Cals Eunuchenstimme rui- 
niert jeden Versuch, wenigstens halbwegs 
interessant zu klingen. Ab auf den Müll! 
(Clay Records Ltd. Twyma House, 31 - 39 
Camden Road, London NW 1 9LF, Eng- 
land) 


SUBSTANDARD / NERVES 

Split EP 

Nottinghams SUBSTANDARD hauen kräf- 
tig in die CONFLICT Kerbe und lassen da- 
bei ihre Vorbilder ziemlich alt aussehen - 
hier wird 100 % Anarcho Punk geboten, der 
sowohl musikalisch als auch textlich voll zu 
überzeugen vermag. Dei Alt Punk Rechen 
von NERVES frönen ungehemmt dem 
EXPLOITED/ CHAOS UK Kult und lassen 


mit ihren 3 Songs den Cider noch besser 
schmecken. 

(SUBSTANDARD, 5 Gathing Street, Rad- 
ford, Notthingham, England. Tel.: 0602/ 
789341) 


UNDER THE GUN 

First and Second Demo Tape 

Londons UNDER THE GUN spielen flotten 
Folk Punk. Die Songs sind sehr eingängig, 
und vor allem die Violine sorgt für die ge- 
wisse Portion Eigenständigkeit und Auflok- 
kerung. Leider kommen die beiden Demo 
Tapes von der Aunfahme her zu brav rü- 
ber, doch wer UNDER THE GUN schon mal 
live gesehen hat, weiß, was die Jungs für 
eine Party veranstalten können. 

(3 und 4 Pfund an: Keithm, 25 Beaumont 
Court, Upper Clapton Road, London ES, 
England) 


VARIOUS ARTISTS 

Earplugged CD 

Kein Unplugged Geleier, sondern ein sechs- 
undfünfzigeinhalb Minuten langer Quer- 
schnitt durch das aktuelle Earache Release- 
programm. Je 2 neue Songs von BOLT 
THROWER/ BRUTAL TRUTH/ 
CATHEDRAL/ CARCASS/ ENTOMBED/ 
GODFLESH und NAPALM DEATH zu ei- 
nem Special Low Price gehen in Ordnung 
und bieten für Neueinsteiger einen guten 
Überblick. (Earache Records / RTD) 


THE VARUKERS 

Nothings changed EP 

Die England Punk Legende meldet sich 
nach einigen peinlichen Eskapaden in die 
Welt der Heavy Metal (METAL MESSIAH 
etc) mit gewohntem VARUKERS Stil zu- 
rück. Die 4 neuen Songs könnten von der 
„Another Religion, Another War“ 12" stam- 
men und zeigen eindrucksvoll, daß England 
Punk noch lange nicht tot ist. Schon das 
Cover verpflichtet zur Anschaffung! 
(Weird Records, 61 London Road, Balder- 
ton, Newark, Notts NG 24 3 A6, England) 
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Melodien für Millionen 
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‚ Direkt bei Zus bestellen und Geld s 
Germ Attack CD 20 DM (plus Porto 3 nt. 
Kleine Plattenläden meldet euch } Wholesaleli ste anfordern 


WOLVERINE RECORDS Benrather Schioßufer 6340593 Düsseldorf SPV-\ertrieb 
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Er PerEEEEEEFFFRRERBER: 


Ein nettes Tourwochenende mit der 


FRACH 


ERRORGRUPPE 


Mittwoch, 18 Uhr 
Mal wieder schleppen die vier „Musiker“, MC- 
Motherfucker, Johnny Bottrop, Herrmann v. Hinten 
und der alte Fritz widerwillig ihre Anlage aus 
dem Keller um auf beschauliche Wochenendtour zu 
gehen: Ein Angriff auf Wien und Bayern und ein 
kleiner Einfall in Belzig/Brandenburg stehen auf 
dem Programm, abe kurz vor Abfahrt erreicht uns 
ein Fax, daß das Belziger Ordnungsamt den Open- 
Air Auftritt verboten hat (wohl zuviel „Chaos 
Tage“ auf SAT 1 geguckt), wir wollen stattdessen 
einen Überraschungsangriff auf Schloss Zeesen/ 
Königswusterhausen starten, haben wir doch ge- 
hört, daß dort eine Party mit Live (Punk) Bands 
etc. am selben Tag stattfinden soll. 

Leider ist ausgerechnet an diesem Wochenende 
unser bewährter Tourbus „Musch“ in Reparatur, wir 
können keinen Ersatz auftreiben, nach 10 geschei- 
terten versuchen bekom- 
men wir in letzter 
Minute ein verbeultes 
verrostetes Wrack mit 
zerstörter Fahrertür, 
aber laut Besitzer noch 
voll fahrtüchtig, mit 
einem Spitzenmotor 
versehen, und überhaupt 
„Wir sollen uns keine 
Sorgen machen“. So um 8 
Uhr abends verlassen wir 


Der Begriff des Debilnfantentum erhält durch diese Vertreter der Art eine ganz neue Qualität. 


endlich Berlin in 
Richtung Wien via 
tschechische Republik 
und sind guter Laune, 
mit uns an Bord unser 
Mixer THT und T- 
Shirt-Verkaufssklave 
„Mutti“, zwei ewig 
hungrige, gefräßige, 
aber auch ganz nütz- 
liche Idioten. THT 
ist dann auch als 
erster an der Reihe 
„mit Fahren“, auf dem 
Beifahrersitz der 
alte Fritz, die 
restlichen Deppen 
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tummeln sich im Lade-/ und Wohn- 
raum des Busses herum, als nach 
gerade mal einer Stunde Fahrt ein 
fürchterliches Krachen uns alle 
aufschreckt. „Was ist passiert, 
haben wir die Amaturen verloren?“ 
brüllt Fritz, „Nö“, meint THT ruhig 
„uns. ist die Fahrertür abgefallen“. 
Links neben seinem Lenkrad klafft 
nur noch ein großes Loch, da wo mal 
so etwas wie eine Tür war. 


Wir halten am Randstreifen an und 
wundern uns erst mal, daß es keine 
Toten bei diesem Zwischenfall 
gegeben hat (z.B. überholende Pkws, 
Schade, kein Blut, keine Gedärme). 
Schnell hasten wir die Autobahn 
zurück und schleifen die verlorene 
Tür unter Einsatz unserer wertvol- 
len Rockmusikergesundheit von der 
Autobahn-Überholspur. Direkt neben 
unserem Bus hat jetzt ein Golf 
angehalten, dem unsere Tür einen 
Reifen zerschlitzt hat. Die Beifah- 
rerin schreit uns hysterisch an: 


„Ihr hättet uns alle umbringen 
können“, zum Glück bleibt der 
Fahrer ein wenig ruhiger und kommt 
auch nicht auf die Idee, die Poli- 
zei zu rufen. Wir helfen ihm beim 
Reifenwechsel und suchen dann 
schnell (mit eingeladener Fahrer- 
tür) das Weite, bevor noch irgend- 
welche lästigen Autobahn-Bullen auf 
uns aufmerksam werden. 

Mittlerweile ist es fast Mitter- 
nacht - noch 50 km bis Dresen - wir 
sind ein wenig planlos, denn so 
ganz ohne Fahrertür könnte es doch 
ein wenig Komplikationen an den 
Grenzen geben und außerdem wird es 
auf die Dauer auch ein bißchen kalt 
und zugig in unserem Bus. 

Der MC murmelt im Halbschlaf immer 
irgendetwas von „Dresden-Scheu- 
ne“... dort sind wir zwar noch nie 
gewesen, wissen aber, daß dies wohl 
sowas wie ein alternatives JUZ/ 
Veranstaltungszentrum und damit 
vielleicht auch eine erste Anlauf- 
adresse ist. Kaum in der Scheune 
angekommen, entdecken wir auch 
schon so ein Schweißgerät herumste- 
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hen und keine zwei Minuten später 
den dazugehörigen Schweißer namens 
Bob, der sich auch tatsächlich 
überreden läßt, noch mitten in der 
Nacht die verlorene Tür zu befesti- 
gen. (Bob erzählt uns, daß er 
früher Autowracks für Stock-Car- 
Rennen montiert hat, er ist also 
bestens qualifiziert, unseren Bus 
wieder fahrtüchtig zu machen). 

Nach einem kurzen Gelage geht es 
weiter Richtung Zinnwald/ tschechi- 
sche Grenze, während Bob sich in 
Dresden mit seiner Freundin strei- 
tet, warum er schon wieder so spät 
nach Hause kommt. 

Eine Stunde später und genau 100 
Meter vor der Grenze stellt Herr- 
mann v. Hinten dann völlig über- 
rascht fest, daß er seinen Ausweis 
in Berlin vergessen hat, worauf ihn 
der Rest der Band als „Zonen Trot- 
tel“ beschimpft (Herrmann kommt aus 
Jena und brauchte sich daher bis 
vor einigen Jahren auch noch keine 
Gedanken über solche Formalitäten 
wie Reisepaß etc. machen). Der 
dekandente Wessi-Teil der Terror- 
gruppe rät ihm erstmal, sich ganz 
hinten im Bus zu verstecken, was er 
dann auch macht, indem er sich auf 
eine Matratze legt und einfach die 
Augen fest verschließt. 

Auf diese Weise gelangen wir über 
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den deutschen Teil der Grenze, doch 
die Tschechen schicken uns nach 
viertelstündiger Checkerei wieder 
nach Sachsen zurück: THTs Ausweis 
ist vor einer Woche abgelaufen. 

Mit noch wüsteren Beschimpfungen 
der beiden Zonendeppen (auch THT 
kommt aus den „neuen Bundeslän- 
dern“) kehren wir um zum deutschen 
Grenzposten, wo jetzt beide Idioten 
erstmal Ersatzausweise beantragen, 
Herrmann dabei im „Deutschland 
verrecke“ -Partisanen Sweater und 
mit reichclich verbotenen Substan- 
zen in der Hosentasche. Mit fri- 
schen Ersatzausweisen gehts wieder 
zu den Tschechen, die sich nun 
allerdings fragen, warum wir sechs 
satt fünf Ausweise abgeben (Herr- 
mann hatte sich beim 1. Versuch so 
erfolgreich „versteckt“). Die 
Tschechen beginnen damit, unseren 
Bus genüsslich auseinander zu 
nehmen. 

Erst als die das Drum-Set erblicken 
(„Ahh, Musika - 
Rrrrock’n’Rrrrolll“) werden die 
Herren Grenzer freundlicher und 
keine 5 Minten später sind wir 
schon auf der Landstraße nach Prag, 
vorbei am längsten Straßenstrich 
Europas. 

Inzwischen haben gutes Essen und 
Bier in Dresden unseren Fahrer 
etwas schläfrig gemacht: ihm fallen 
die Augen zu, wir fahren Schlangen- 
linien, in letzter Sekunde hupt ihn 
der Lkw-Fahrer hinter uns wach, der 
darauffolgende Adrenalinschock läßt 
THT dann aber bis zur österreichi- 
schen Grenze hellwach bleiben, so 
daß wir Donnerstagmorgen 11 Uhr 
nach 15 Stunden Fahrt an der öster- 
reichischen Grenze (Kleinhaugsdorf) 
ankommen. 

Offenkundig feindselig mustern die 
Nusser-Zöllner unser Fahrzeug, die 
Ausweiskontrollen dauern noch 
länger als an der letzten Grenze. 
Dann winkt uns scheißefreundlich 
einer der Beamten auf den 
grenzeigenen Parkplatz, wo eine 
mobile TÜV-Fahrzeugkontrolle war- 
tet. Wir ahnen Schlimmstes. 

Der TÜV-Prüfer sieht übrigens wie ein 
Parade-Nazi aus, mit Schnautzer, Le- 
dernacken-Frisur und Kampfuniform. 
Nach kurzem Reifen-, Bremsen-, Rah- 
men- und Lenk-Test überreicht uns der 
Herr Prüfer eine seitenlange Mängel- 
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liste mit den Worten „Ihr Fahrzeug 
wird sofort stillgelegt, schrauben 
sie schon mal die Nummernschilder ab!“ 
(Wir erfahren später, daß es in ganz 
Österreich nur eine dieser mobilen 
TÜV-Stationen gibt und diese nur 2 
mal im Monat für wenige Stunden an 
eben dieser Grenze eingesetzt wird). 
Diskutieren und betteln nützt nichts, 
der Pedant läßt uns noch nicht mal 
mit dem Wagen zurück in die Tschechei 
fahren, wir müssen eine saftige Geld- 
busse zahlen und den Wagen an Ort und 
Stelle stehen lassen, keine 120 Me- 
ter von der rettenden tschechischen 
Republik entfernt, wo es solchen über- 
flüssigen und monopolkapitalistischen 
Quatsch wie den TÜV sicherlich nicht 
gibt. Da stehen wir nun ohne Band- 
Bus mitten im Niemandsland und guk- 
ken doof aus der Wäsche. 

Also erstmal in der Arena Wien anru- 
fen und den Veranstaltern Beate + 
Olaf mitteilen, daß sie uns und die 
Anlage irgendwie an der Grenze abho- 
len müssen. Die warnen uns, daß es 
wohl einige Stunden dauern wird. 
Wir gehen solang ins Frühstücks-Cafe 
(im Niemandsland zwischen Österreich 
und C.F.R.), zwei Tische weiter sitzt 
der Nazi-TÜV-Oberst mit seinen Scher- 
gen beim Frühstück und wir überlegen 
(schließlich ist hier gesetzloses 
Land), ob wir das Schwein nicht ein- 
fach ums Haus locken und so richtig 
verdreschen sollen, aber T-Shirt Mut- 
ti, einziger studierter Mann in un- 
serer Reisegesellschaft rät uns da- 
von ab, weil die Österreicher wohl 
in so einem Fall Möglichkeiten hät- 
ten, uns dennoch zu verhaften. 3 Stun- 
den später kommt dann endlich das 
Wiener Begrüßungs-Komitee mit Mietbus 
zur Grenze. 


Wir tragen unsere Anlage, Gepäck und 
sonstigen Kram zu Fuß über die Gren- 
ze, vorbei an hämisch grinsenden Zöll- 
nern, aber der letzte Lacher ist auf 
unserer Seite: Vor lauter Schaden- 
freude vergessen die Grenzer nämlich 
unser Gepäck zu durchsuchen. Darin 
befindet sich u.a. auch ein dicker 
Haufen zollpflichtiger Merchandise- 
Terrorkommerz Produkte und Schall- 
platten, die uns sonst etliche Schil- 
ling Einfuhr und Zoll gekostet hät- 
ten. 

Weiter gehts im hoffnungslos überla- 
denen Bus nach Wien, wir verbringen 
einen erholsamen Nachmittag und ste- 
hen dann so ca. 10Uhr abends auf der 
Bühne des Arena-Baisels (wienerisch 


Bidu im. 
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für: Kneipe öder s0 ähnlich). 
Das: Konzert: ist dann auch 
wirklich superhammer mega 
geil und wir müssen zum 3. 
Mal:'feststellen; daß das 
Wiener: Publikum das ‚‚dank- 
barste“ (1?!) und'beste von 
allen ist. Reichlich Jung- 
und:"Altpunks, B.C.-Kids, 
sine Abordnung 01-Skins und 
sonstige asoziale Delin- 
quenten: aind anwesend, Ein- 
tritt last: frei, finanziert 
wird alles: durch den Bier- 
verkauf, der größte Teil des 
Gewinns geht an einen in- 
haftlierten Freund. 

Nach. dem Gig: beginnt der 
richtige Streß für die 
TERROÖRGRUPPE. Wie treiben 
wir. einen Bus. für morgen 
nach Rosenheim auf? Und wie 
kommen: wir nach Hause zu- 
rück? Wir telefonieren wild 
herün;:: aber alle Wiener 
Connections besitzen z.Zt. 
keinen: Bus, haben ihn ver- 
liehen; zur Reparatur ge- 
bracht: oder... oder.... wir 
müssen morgen einen super- 
teuren 'Mletbus nehmen, der 
dann auch noch wieder nach 
Wien zurückgebracht werden 
muß. 

Ein: williger Fahr-Sklave 
ist bald gefunden (Grüße an 
Super-Bösel) und die Ver- 
anatalter in Rosenheim er- 
klären sich bereit, uns an 
der österreichisch- 
bäyrischen Grenze abzüho- 
len;,: damit der Wiener Fah- 
rer: den Wagen auch  nocht 
rechtzeitig zur Autovermie- 
tung "zurückbringen kann; 
Auch: die Heimat Kreuzberg 
ist über unser tragisches 
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Schicksal: bereits Infor* 
niert: (wir. sind die Lach-: 
nunmer: des Ragas): und un“: 
Ber trauen Mädchen für an 
L8B, Sax Ushermann" vern 
RPEICRE mit einen Busüher- 


morgen nach Rosenheim zu : 


KOnmaR, umule Ganze Mahn- 
achaft mit TAnrage leder 
nach "Hause zu bringen, 


Zurück Ins Arena-Baisel; x : komme: er: sinen:lerror- 


wir erstmal nach: der Auf- 


regung die restliche Nacht .: 
ordentlich: auf die Kacke . 


hauen::(Disco-dancing, 
suafen, knutschen, Pogo, 
Bierschlacht, saufen, Bier- 
kistenschlacht, 
ting (???) und wieder sau- 
fen) bis: zum Sennenaufgang; 
Johnny BOTEFSPTIer -IQLoE, 
schlägt 2ICH Dim Tanzen UsE 
Knie auf, a0.Qa8 Br in der 
nächsten Woche eratmal 
nicht mehr: richtig laufen 
kann. & $ 

Das Erwachen am Freitagmer> 
gen ist dann umso graüsl- 
ger, nichknür: Wegen: Kater 
und Verletzungen; wiel 
schlimmer: der. bestellte 
Wiener YTelsfonvackdienst 
hat nicht: angerüfen;: uns 
bleibt praktisch Keine Zeit 
mehr, einen: Bus: für die 
Salzburg: Strecke Auszulei- 
hen. 

Wir ergättern: in letzter 
Sekunde %inen:Tränsit von 
der Verm$stüng;ällerdings 
nur mit Zwei: SIt2plätzen. 

Damit fährt Bösel: dann zur 
Grenze, wit. .hörken:im stock- 
dunklen Eaderaüunges Wagens 
zwischen: Boxen: und Verstär- 
kern eingegustacht, und 
kommen uns: wie: Im Vlehtrans- 
port vor MiXeE IHT kotzt 
Laderaum und: Autobahn voll 
und wir DBeginnen:uns dar- 
über zu #68969;::0b die Ro- 
senheimez Enpfangs- 
delegatiön: auch“ wirklich 
noch: am Treffpunkt stehen 
wird, schließlich: sind wir 


(Dank Telefon-Weckdienst) 2 
Stunden zu spät. Aber, hür- 
kurz vor der deutschen 
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Grenze warten die Rosenheim 
nebat Bus mit 'aufgeklebten 
Großbüchstaben. TERROR" als 
annißverständliches Erken- 
nungszeichen: S 

Schnall wird:die: Backlins 
Ungeladen\ und Bösel mit 
Mlethüs nach Wien zurück- 


geaahtickt \mitNden Worten 


„aut cht;, Sklave” be- 
gruppen: Badge: verliehen). 
Auch an diesem Übergang läßt 
es sich die"Terrorgruppe 
natürlich nicht nehmen; die 
Grenze zu Fuß zu überschrei- 
ten, um den bayrischen Dumm- 
Grenzern mal wieder sin 
Rätsel aufzugeben: 6 bunte 
Verrückte;:sohne Gepäck, 
abne Vacken, Ale einfach mal 
80. Ale Grenze überschrei- 
ten; Drüben zwangen wir uns 
in ale Rosenheimer Autos und 
erreichen überpünktlich die 


Swetternwirtschaft, Ort der 


heutigen Lärmveranstaltung. 


Gleich nach der Ankunft wird 
MC Motherfucker in der Ro- 
senheimer „City“ von zwei 
türkischen Kids als. „Nassi- 
Schwein“ tituliert (das bei 
blau gefärbten Haaren, 
Bondagehose und NOFX-T- 
Shirt), ob da wohl die 
Regierungspropaganda anläß- 
lich der Chaos-Tage verant- 
wortlich ist? 

Das Konzert ist diesmal 
nicht ganz so wild wie in 
der Arena, einige. Punks 
beklagen sich später dar- 
über, sie hätten in der 
Vetternwirtschaft „Pogo- 
Verbot“ ‚was uns zu einem 
neuen Song inspiriert. Die 
Veranstalter dementieren 
nach dem Konzert heftig, daß 
es ein solches Verbot gibt; 
Statt zu tanzen, beschimp- 
fen sich lieber alle; im Raum 
versammelten. ethnischen 
Minderheiten, einschließ- 
lich der Band;::ala; ‚Sau- 
preissen“; „Sachsendeppen“; 
„Scheißschwäben“ etc. ohne 
daß es; dabei aber zu Gewalt- 
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susbrüchen kommt (schade). 
Nach dem Gig bleiben wir 
ausnahmsweise ruhlg und 


SBERN, und sahlafen Irgend- 


wann. vor. Bess Glotze ein 
(paasund dazu des Film 
„Rreindeadt). 
Bleibt: nür noch anzumerken 
daß una plannagig an Sans- 
tag unser Berliner 
personal-service-Diener Lex 
Puschernann nit einem 
Mercedes Transporter abhölt 
(mittlerweile Bus: Nr; 5 in 
drei Tagen) und: wir das 
Überraschungskonzert in 
Zeasen aausen lassen müs- 
sen, wofür uns dort: wahr- 
scheinlich einhundert :Jun- 
ge Puks hassen. 


Dies war ein: ganz gewöhn- 
liches: Wochenende: der 
Terrörgruppe; wir haben 
zwar selten ein solches 
Autopech,: dafür passieren 
aber: ständig 'äandera "merk- 
würdige Zwischenfälle {über 
das Geld; was wir bei: die- 
sem Ausflug verloren haben, 
wollen wir besser gar nicht 
erst rumjammern) und: des- 
wegen folgt vielleicht bald 
ein weiterer kleiner Terrör- 
report .. Der stillgelegte Bus 
steht anscheinend immer 
noch an der österreichischen 
Grenze in Kleinhaugsdorf, 
wer ihn zufällig sieht, 
sollte auf keinen Fall ver- 
suchen ‚das: Tapedeck zu 
entwenden, es frisst: jede 
Kassette nach spätestens 20 
Sekunden. 

Tschüss, 
eure liebe Terrorgruppe. 
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r . sem Moment donnerte ein Lastzug vorbei; rechts von mir lag mein 
Klaus N. Frick: zusammengerollter Schlafsack, immer noch im angerissenen 


n Kunststoffsack, und daneben ein kleiner Rucksack, auf dem wie- 
Vielen Dank, Peter Pank! derum eine leere Bierdose. Ich war an einer Straße gestrandet; 
Fol e 1 . wie ich mein Glück kannte, war es eine Autobahn, irgendwo in der 

9 5 deutschen Pampa. 


Das dauernde Dröhnen nervte, es fräste sich in meine Gehörgän- In diesem Moment donnerte ein Lkw vorbei; direkt vor meiner Nase. 
ge und zermürbte mein Hirn. Mit einem Ruck riß ich die Augen Der Luftzug erwischte mich, ein Haufen Dreck, vermischt mit Tau 
auf, stöhnte kurz. Mein Kopf schmerzte, alles um mich herum schien und Teer, wurde von der Straße hochgewirbelt und direkt in mein 
zu kreisen, mein 1,M nd war trocken, und ich hatte das Gefühl, ge Kraleht geblasen. Mir wurde erneut übel; ich A die = an, aber 
sterben zu Müss i ie: 1 ai "= n: s 

Ich schloß die 
Unmöglich. ‘ 
es nicht eink 
es vorbei, Mi 
los? Ich wuß 
nen Augen ®: 
schehen war. 


2 | sehen war. 


Über mir war es hi tt ‚ich muß eine Schlägerei hinter 
ken jagten. Irgend‘ ein nstinkt s gte mi es früher Mc i 1er sind die’Kratzer... ich muß einem Typen 
sein mußte; und was über mir gräulich Schimmer, das W. : ö xhaben, und seine Zähne ha- 
lich das Morgengrauen. Und ich hatte. ben zumindest zu dem Zeitpüi gesessen. 


ren schon zwei wesentliche Eckpunkte meines Problems ausrei- Mir tat nichts weh, ich hatte k chmerzen, sah man von dem 
chend beschrieben. Den dritten konnt& ich mir ohne größere Hirn- dummen Gefühl im Magen a o hatte ich keine abgekriegt; 
Z das hieß, daß die Schlägerei nicht zu derb gewesen sein konnte. 

Zu allem Überfluß war mir aber kalt; Kunststück, wenn man die 
Nacht ohne Schlafsack an einer Straße verbrachte. Die Kälte hat- 
te ar Zeit gehabt, in meine Knochen zu kriechen, und 
Skte sie jetzt, ziemlich stabil sogar, und von dort würde ich 
= t hinausbefördern können. Grauenhafte 


dem Wort „zuvielt, 
Auf meiner rechten Wanige war irgendwas, ich konnte es als Schat 
ten sehen, wenn ich mich anstrengte, und ich hatte auch ein völ 
merkwürdiges Gefühl an genau die ee. Langsam: Ä 


langsam! - bewegte ich ine r 
strierte die Killernieten af D 


mit großer Sicherheit in Verbindung mitt 


vermeiden. Ihe sc 
abgelatschte Springerkti 
eh-schlei-r Rand einer Buschgrup 


ir hinunter: mehrfach geflickte Jeans, 
en rechten Fuß eine Kette. ‚Am 


zubewegen und diese:zu berühren 
Meine Finger packten zu: Eswarein & 
miges Gefühl. Eine Schnecke! Ein traßen häufig findet. Und die Straße 
Nacktschnecke! Das verdammte Vie : antp am Hinsehen als Teil eines Autobahn- 
Gesicht gekrochen und hatte sich '& 1ä kreüsi i “Tempo allerlei Fahrzeuge beschleu- 
lich niedergelassen. Ekel schüt! fe i Su iöte 

gekotzt. Wenn ich eines nicht le 
ken, vor allem die ekligen roteı 
ganz zu schweigen von de 
Viechern, die aus Kellerlöche 
bewegung wischte ich das Ti 
Da die Hand ohnehin schon in 
an mir herum. Bartstoppeln im 
einigen Tagen nicht mehr rasiert: 
herunter; was ehemals halbwegs a 
ren, hatte sich in eine miserable 
wandelt. Die Haare waren feucht; 
Die ersten selbständigen Gedank 
Teufel bin ich? Und wie komme ic 
einer Wiese, ich hatte in der Nacht v 
ich hatte dreckige Klamotten an. Es 
gefallen. Nur was? fragte ich mich 
Und dazu immer wieder dieses Drö 
mich hoch, blickte geradeaus. Direkt 
meinem Gesicht entfernt, war eine Leitf 


ichtiger war, hier wieder weg- 


ich bewahrt, denn jetzt rebellierte 


ek | wölter nachdenken konnte, "kauerte ich auf 
; auf dem Boden und kotzte, was ich kotzen konnte. 
\ ar nicht darunter, es war fast nur Flüssigkeit; Bier- 
k Air erneut bewußt wurde. Es war wieder einmal 


‚mindest ein, welchen Tag wir schreiben muß- 

je: nicht völlig in den Wahnsinn gesoffen hatte. 
ee 21. September 1986 - und du Depp mußt morgen wieder 
arbeiten! Allein der Gedanke sorgte schon dafür, daß ein weiterer 
Schwall Kotze in mir hochkroch und sich auf den feuchten Rasen 


Ende des ersten Teiles 


„Jung tersheime“ 
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